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Miuisterkrisen inNuszland und Italien.
Neben Italien hat plötzlich auch Rußland

eine Miuisterkrisis bespannten. Der russifche
Ministerpräsident Stolppin, der im hohen Maße
bisher das Vertrauen des Zaren und auch der
Duma besaß, und den man schon in Rußland
als den Neformer der veralteten russischen Zu-
stände begrüßt hatte, ist plötzlich entlassen wor-
den, unb der bisherige russische Finanzminister
Kokowzew wurde Ministerpräsideur Dieser plbb:
lime Sturz Stolhpins, der eine vertuittelnde
Stellung zwischen den Parteien in Rußland
einnahny bedeutet wiederum eine fcharse Schwen-
kung der russischen Regierung in das ultrakon-
servative Parteilagey denn wenn man diese
jüngste politische Begebenheit in Rußland parla-
mentarisch beurteilen will, so ist der bisherige
Ministerpräsident Stolppin deshalb zurückgetretem
weil der russische Reichsrat sich gegen die von
Stolhpin beantragte Einführung nationaler
Wahlkurien ausgesprochen hat. Diese nationalen
Wahlkurien waren aber bereits von der Duma
bewilligt, wahrscheinlich waren dieselben aber
dem russischen Neichsrate nicht konservativ genug,
und deshalb entstand eine schwere Ministerkrisis
Da Stolypin keineswegs ein liberales Regituent
in Rußlattd einführen wollte und seine ganze
Regierung« auf die gemäßigten Elemente beider
Parteien zu stützen suchte, so erkennt man aus
dieser Entwickelung der Dinge in Russland, daß
nur ein strengkonservatives Regiment im russi-
schen Reiche zurzeit möglich ist. Was es nun
aus dem von der- Regierung wiederholt ange-
kündigten Reformprogranime in Rußland wer-
den wird, und wofür der Ministerpräsident
Stolhpin auch viele Freunde auf der rechten und
linken Seite der Duma gewonnen hatte, weiß
fest kein Mensch. ·

In Italien ist das Ministerium Luzzatti
deshalb gestürzt worden, weil in Italien schon
seit Jahr und Tag geradezu verworrene Partei-
verhältnisse existieren uud weil die Miuisterien
in Italien sich schon lange mehr auf Kotterien
unb Kliquen, als aus geschlossene Parteien
stüpen. Dieser Zustand der politischen Dinge in
Italien ist ein schlechtes Kompliment zu der
italienischen Nationalfeiey denn er beweist, daß

Yer neue Herr.
Roman von Waiter Hogarth

�4. Fortsetzung! 
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,,Guten Tag, Hanni» sagte er freundlich.
,,So habe ich Dich kleinen Wildsang nun heute
auf der Eisbahn erwischt, nachdem Du uns allen
heimlich durchgebrannt warsti«

»Aber Heribertx durchgebrannt war ich wirk-
lich nicht, ich habe mich nur aus dem Lesekränp
chen zurückgezogem weil ich in Eure Gesellschaft
noch nicht passe und weil auch der Roman noch
nicht für mich paßt.« Heribert machte bei dieser
Antwort und der kindlichen Stimme Hannis
große Augen. Sollte dieses wohlerzogene Mäd-
chen im Alter von noch nimt ganz dreizehn
Jahren so stark und klar das Empftnden haben,
daß sie noch nicht in ein Lesekränzchen älterer
Personen passe? Und lag ihrem kindlichen Sinne
der schwere Romanstoss noch so fern? -� Ja,
dann hatte sie vollständig recht, daß sie das Lese-
kränzchen gemieden hatte, und es war bei aller
vermeintlichen Klugheit ein Fehler gewesen,
die kindliche Seele Hannis schon in einen ihr
noch fremden Gedankenkreis hineinzwingen zu
wollen.

»Was ist denn Deine Lieblingslektüm Hanni«,
srug fest Heribert, um die geistigen Bedürfnisse
derselben zu erforfmen.

»Iugendgescbichten, schöne Märchen und für
Kinder passende Reisebeschreibungen«, antwortete
sie ohne Zögern und blickte mit ihren großen,
blaugrauen Kinderaugeu Heribert so treuherzig
an, daß er es klar empfand, daß diese reine
Kindesseele noch mbgliihst lange vor den Schatten«
setzt: des menschlichen Daseins bewahrt werdenm e.
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die jetzigen italienischen Politiker den ehemaligen
großen italienischen Staatsmännerm die das
Königreich Italien gefchaffen haben, sehr un-
ähnlich sind. So hat sich das soeben zum Rück-
tritt gezwuugene Ministerium Luzzatti feltfamer:
weise auf die Konservativen, auf gemäßigte
Liberale, die sogenannten Giolittianer, und auf
die Radikalen gestützt Luzzatti hat aus diesem
Grunde sogar zwei radikale Deputierte in sein
Ministerium aufnehmen müssen, und der dem
Lande schon lange versprochene Entwurf einer
Wahlrefortn enthielt daher eine Mischung kon-
servativer und radikal-demokratischer Wünsche.
Man kann sich daher leicht denken, daß eine
solche Politik zu sehr viel Aergernissen und Ver-
stimmungen im italienischen Volke führen mußte,
und das; schließlich die Parteien dem Ministerium
Luzzatti ihre Unterstützung verweigerten. Ohne
Zweifel wird in Italien der frühere Minister-
präsident Giolitti wieder den Vorsitz im neuen
italienischen Ministerium übernehmen, denn Gio-
litti besitzt das Vertrauen des Ausschusses der
italienischen Deputiertenkammer, und so wird
Jtalien zu seiner Nationalfeier auch bald wieder
ein Ministerium haben, welches dem Lande und
Volke besser gefällt, als es mit dem Miuisteriuut
Luzzatti der Fall war. Ein Glück ist es für
das italienische Königreich, daß die Radikalen,
die sich von Republikanern kaum noch unter-
scheiden, noch keine Mehrheit in der italienischen
Deputiertenkautmer besitzen, sonst könnte es zur
italienischen Natioualfeiey die doch in erster
Linie auch ein Geburtstagsfest des iitclieteisehen«
Königstums ist- zu recht seltsamen Demonstra-tionen kommen. -

Die Abriistuugskomödir.
Sir Edward Greh hat bekanntlich den guten

Wiß gemacht, in dem gleichen Augenblick, in
dem sein Kollege von der Marine eine gewaltige
Erhöhung des britischen Flottenbudgets forderte,
denen, so niemals alle werden, die sorgsamste
Beschäftigung mit der ��� Abrüstungsidee unb
dem Schiedsvertragsgedanken ans friedensfreund-
liche Herz zu legen. Das Unglück wollte es,
daß kurz zuvor auch die Pariser Deputiertens
kammer auf Betreiben des Sozialisten Sembat

»Da hat es natürlich auch gar keinen Zweck
mehr, daß Du zu dem Lesekränzchen kommst«,
sagte dann Heribert Verftändnisvoll, »denn die
Bücher, die Du gern liest, haben wir nicht gleich
zur Hand, ,und ehe sie beschafft werden können,
ist mein Urlaub zu Ende«

»Es ist schade, daß Du sobald wieder fort
mußt, Heribert, Du liest so gut vor, das hörte
ich selbst bei dem Vorlesen des Romanes, dessen
Jnhalt meinem Empfinden und Urteilen noch
fern liegt�, entgegnete Hanni, ,,vielleicht findet
sich später eine Reisebeschreibung oder ein neues
Märchen, das Du uns vorlesen kannst«

,,Jch will es hoffen, aber es wird wohl erst
möglich fein, wenn ich zu meinem nächsten Ur-
laube"«Euch wieder befume�, sagte Heribert freund-

. ,,Nun wollen wir aber die schöne Zeit
zum Eislauf benutzem Komm, ,Hanni, im will
Dich führen, da kannst Du noch im Schlittschuh-
laufen etwas lernen«

Heribert erfaßte Hannis linke Hand und in
zierlichen Bogen und Wendungen fuhren die
beiden auf der glatten Eisfläche dahin.

,,Du fährst wirklich noch viel besser als meine
Gouvernante Fräulein Schreiber«, sagte Hanni,
als sie empfand, wie die feste Hand und die
sicheren, eleganten Bewegungen Heriberts sie im
Schlittschuhlaufen förderten.

»Ich fahre auch viel, viel länger wie Du,
Hanni«, bemerkte Heribert, »und das Schlittschuh-
laufen war ja in meiner Jugend meine Passson.«

,,Jn Deiner Iugend?« frug Hanni erstaunt
unb dann fuhr sie lächelnd fort, »Du bist doch
noch nicht alt, Heribert.«

,,Alt bin ich gerade noch nicht, Hanni«- ent-
gegnete Heribert heiter, »aber als im so alt wie
Du war, das ist doch schou sehr lange her, da
fuhr ich auch schon manchmal hier auf dem
Schloßteiche Schlittschuh und deshalb ist es mir
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bas Revanchegclüft für einen Moment unterdrückte
und einen Antrag auf Abrüstung annahm.
Wenn man Herrn Saures glauben darf, ist also
der Abrüstuugsgedanke »auf dem Marfche«;
wenigstens versichert das Oberhaupt der fran-
züsischen Sozialdemokratie in seiner,,Humanitö«
durchaus ernsthaft, die ,,vielgefchmähte Utovie«
beginne greifbare Gestalt anzunehmen. Offenbar
bat ihn zu dieser grausamen Selbsttäuschung der
Entschluß der deutschen Sozialdemokratie verleitet,
im Reichstage auch ihrerseits eine Abrüstungs-
komödiejzu infzenierem indem Herr von Bethmann
Hollweg, der nach der Auffassung mancher Leute
über viel freie Zeit verfügen muß, schleunigst
Mittel und Wege ausfindig machen soll, die all-
qemeine Abrüstung mittels �internationaler Ver-
ständigung« herbeizuführen. Herr« Jaurds bat
von der Bedeutung und dem Einfluß der deut-
schen ,,Bruderpartei« augenscheinlich etwas über-
triebcne Vorstellungen. Sonst müßte er wissen,
daß man hierzulande weder Luft noch Anlaß hat,
dem sozialdemokratischen Agitationsbegehren son-
derlich Vorschub zu leisten, sodaß die ,,große
Aktion«, obgleich sie sich auf die ,,englischen und
französischen Sozialisten stützt«, die Erwartungen
der Poletarier aller Länder voraussichtlich nicht
ganz erfüllen wird.

Allerdings trifft auch die Fortfchrittliche
Volkspartei Anstalten, sich der ,,Aktion« der
Sozialdemokratie anzuschließen, unbekümmert
darum, daß sie sich doch soeben erst durch ein-
stimmige Annahme der Quinqueunatsoorlage so-
t zusagen-· Seins-entgegengesetzten Sinne festgelegt hat.
Dieses sozialdemokratischckreisiniiige Zitsammem
wirken bedeutet auf Seiten der Volkspartei einen
Rücksall in die Verstiegenheitem in die Unfrucht-
barkeit einer Zeit, die nun doch endlich über-
wundes! sein sollte. Die bürgerliche Linke hat
in den legten Jahren eine so erfreuliche Verstär-
kung ihres Sinnes für politische Wirklichkeiten,
für nationale Notwendigkeiten gezeigt, daß es
stark befremden muß, sie hier zur Abwechselung
wieder an einem sozialdemokratischen Manöver
beteiligt zu sehen, das doch lediglich der Heeres-
feindlichen Propaganda dient.

Wir wollen dem Schiedsvertragsgedanken
als folmen gewiß nicht zu nahe treten. Aber

eine liebe Erinnerung, daß ich heute wieder ein-
mal auf dem Schloßteiche Eisfport treiben kann.
Aber wir {wollen Deine Gouvernante nicht länger
allein fahren lassen, sie hat ja ohnedies die Pflicht,
Dich auf dem Eise zu beschützen-«

Hannis Gouvernante hatte sicki seit dem Er-
scheinen bes Barons Heribert auf dem Teiche
respektvoll im Hintergrunde gehalten, und sie
war erfreut, als fest auf einmal ber Baron
und Hanni aus sie zufahren und der erstere sie
freundlich begrüßte.

»Ich bringe Ihnen Ihren kleinen Schützling
wieder, Fräulein Schreiber«, sagte der Baron
artig, »und nun darf ich wohl bitten, daß wir
zusammenfahren.«

Heribert reichte Hanni die rechte und Fräulein
Schreiber die linke Hand, und bald sah man
sie zu Dreien rasch und anmutig bald in zier-
lichen kleinen, bald in großen weiten Bogen über
die Eisfläche des Schloßteiches gleiten. Das
Schlittschuhlaufen an der starken Hand eines so
guten Läusers, wie es der Baron Heribert war,
machte offenbar bin beiben Damen großes Ver-
gnügen und unermüdlich kreuzten sie immer
und immer wieder den Schloßteich

Der eifrige Eislauf wurde aber plötzlich
unterbrochen, als Hannis Mutter am Rande des
Schloßteiches neben dem eingefrorenen Schwanen-
häuschen erschien.

,,Mama, Mama!� erscholl es laut aus Hannis
kindlicher Kehle, unb alle drei eilten dorthin, wo
Frau von Bevern stand.

,,Mama, es ist heute großartig auf dem Schloß-
teiche«, rief Hanni, _�es ist wirklich sehr schade,
daß Du nicht mehr Schlittschuh läufst, Heribert
ist ein so guter Läufer, daß man unter seiner
Führung den Eislauf erst recht schätzen lernt.«

habe schon von weitem bewundert,»Ja, u»
wie fmnell unb gut Ihr laufen könnt, und im
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IM-
die Erwartung, den Krieg auf diese Weise ein-
zuschränken oder ganz aus der Welt zu schaffen,
ist schon darum eine Hoffnung von Kindern und
Toren, weil es keiner Nation der Welt einfallen
wird, einem Schiedsgerichtshof eine Frage zur
Entscheidung vorzulegen, die einen Krieg verlohnte.
Auch in Nordamerika nicht, und am allerwenig-
sten Großbritanniem Und die Abrüstuug? Ge-
rade ein englisches Blatt ist es, der ,.Daiih
Graphic«, der Sir Edward Grep das Konzept
verdirbt, indem er internationale ,,Abrüstungs-
aniräge« als einen Betrug oder eine Gefahr oder
zur Not als eine schlechte Komödie bezeichnet.
Wir möchten uns für das letztere entscheiden.
Der englische Minister des Auswärtigen mag,
als er diese Komödie als Seitenstück zur briti-
schen Flottenvermehrung spielte, wohl gewußt
haben, daß er bei den zu männlicher Staats:
aussassung erzogenen eigenen Landsleuten nie-
manden finden würde, der ihm aus den Leim
ginge. Er suchte und fand die Sehn-ärmer, die
er braucht, ��� anderwärts. Sicher kommt die
Fortschrittliche Volkspartei doch noch zu der
Einsicht wessen Gefchäfte sie besorgt, wenn sie
Hand in Hand mit der Sozialdemokratie es
unternimmt, in unserm Volk die Ueberzeugung
von der eisernen Notwendigkeit unser nationalen
Rüstung zu erschüttern. Dem friedseligen Eng:
lanb, das � andere zur Abrüstung auffordert,
während es die Zahl der eigenen Kriegsschifse
ins unermeßliche, ins Bedrohliche steigert und
so die ganze Welt zur Nachfolge zwingt, �- ihm
darf gerade aus Deutfchland, wenigstens von
unseren bürgerlichen Parteien, immer nur wieder
die eine Antwort entgegeutönem »Das Kaiserreich
in Frieden«, das Kaiserreich in Wehr und Waffen,
deren Schärfe es allein bestimmt.

Politische Ueber-ficht.
Dentsches Reis.

Mel, 23. März. Der Kaifer und die Kai-
ferin sind im Sonderzuge um 8 Uhr 50 Minuten
nach Berlin abgereist. Als der Kaiser von Bord
der ,,Deutschland« ging, feuerte die Flotte einen
Salut von 33 Schuß. Die Kaiserin und die
Prinzessin Heinrich begaben sich im Auto vom
Schloß zum Bahnhos
will mir Eure Künste auch noch ein Weilchen
mit ansehen, aber dann wollen wir zusammen
ins Schloß zurückkehren, denn die Nacht bricht
plötzlich herein und die Dunkelheit ist bei Eis
unb Schnee manchmal gefährlich«

»Aber noch eine halbe Stunde dürfen wir
fahren, nicht wahr Mama?� bat Hanni.

»Wir wollen sehen, ob es nicht zu rasch dunkel
wird«, entgegnete Frau von Bevern, �im mtinfme
aum, daß wir spätestens um vier Uhr im Schlosse
sind, es ist da Dinerstunde unb wir haben einen
Gast, der inzwischen auch hungrig und müde
geworden sein wird«

»O nein, so rasch stellt sich bei mir Hunger
unb Müdigkeit nicht ein, verehrte Taute«, be-
merkte Heribekh �im halte es hier schon nom
eine Stunde ans, aber Dein Wunsch ist mir
Befehl, in einer halben Stunde schnallen wir ab.«

Das Vergnügen des Schlittschuhlaufens auf
dem Schloßteiche wurde nun von Heribert, Hanni
und der Gouvernante mit erneutem Eifer fortgesept
und Frau von Bevern sah es mit Wohlgefallen,
wie sich ihr Töchterchen an der Seite des statt-
lichen Offtziers, der die Kunit des Schlittschuh-
laufens meisterhaft beherrfchte, belustigte. Die
Mutter konnte es deutlich beobachten, wie sich
Hanni in kindlicher Unbefangenheit belustigte
und meht als einmal, wenn sie in Folge einer
übermütigen Bewegung auf dem glatten Eise zu
fallen drohte, von Heriberts starkem Arme ge«
wandt gestützt wurde.

Was hatte dochider Scbwager Kuuo im Ein-
verständnis mit ihrem verstorbenen Gatten für
einen schönen Gedanken, daß sie den Vetter Heri-
bert zum neuen Herrn auf �ebern unb zu Hannis
Gemahl machen wollten! -

Frau von Bevern erkannte seht jeden Tag
mehr, daß Heribert ein ganz prächtiger Schwieger-
sohn für sie werden würde.  gmf, folgt.!

Dskar Opitz , Naneslam



Stapellauf des LinienschisfesJErsah HildebrandtC
Mel, 22. März.

schisfes ,,Erfatz Hildebrandt«, eines der ersten
deutschen Linienfchisfe mit Turbinenantrieb, ging
heute mittag auf der kaiserlichen Werft bei
präcbtigem Wetter vonstatten. Rings um den
Riefenschiffskörper nahmen Krieger- und andere
Vereine, höhere Schulen, Abordnungen der
Marineteile, Flaggosfrziery höhere Beamte,
Unterbeamte und Arbeiter der Werft, sowie eine
große Anzahl geladener Herren, auf der großen
Tribüne die Damen Aufstellung Sämtiiche
Anwesenden, ohne Unterschied, waren mit Korn-
blumen geschmückt, denn für Kiel ist heute Korn-
blumentag zugunsten der Waisenhäuser. Um
12 Uhr traf das Kaiserpaar ein. Auch die
Kaiserin trug einen Kornblumenstrauß, der
Kaiser hatte einige Kornblumen im Knopfloch
feines Marinebaietots. wie Ehren-Kompagnie
von der Mariae-Jnfanterie spielte den holländi-
schen Ehrenmarfeh Empfangen von dem Staats-
sekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz usw.
begaben sich die Maieftäten, Pkinz und Prinzessin
Heinrich und der Reichskanzler mit ihren Um-
gebungen nach dem im Bug des Schiffes er-
richteten Pavillom Dort blieb der Kaiser, die
Kaiserin und der Reichskanzler sowie der Staas-
sekretär von zum auf der Kanzel. Der Reichs-
kanzler hielt mit weithin schallender Stimme die
Tausrede.

Die Kaiserin vollzog die Taufe mit den
Worten: ,,Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
taufe ich dich ,,Kaiser.« Der Reichskanzler
brachte ein dreifaches Hurra ans, in das die
gewaltige Menschenmenge einstimmte. Die Musik
spielte die Nationalhhmne Der Ablauf vollzog
sich glänzend. Während dessen präsentierte die
Ehrenwache. Die Flotte salutierte mit 21 Schuß.
Dann wurden abermals drei Hurras ausgebrarbt.
Der Kaiser nahm hierauf eine Reihe von mill-
tärischen Meldungen entgegen, sowie eine Anzahl
von Auszeichnungen vor. Die Majefiäten be-
gaben sich um 12Ve Uhr nach dem königlichen
Schloß. .
Tausrsede des Reichslauzlers beim Stapellanfe

des Linienschisfes ,,Ersatz Hitdebrandtxi
Mel, 22. März. Bei dem heutigen Stapel-

lauf des Linieuschiffes ,,Erfatz Hildebrandt« auf
der kaiserlichen Werft hielt der Reichskanzler
folgende Taufrede:

,,Anf Ew. Majestät Befehl wird das Schiff,
das heute, am Geburtstage Kaiser Wilhelms I.,
seines Stapellaufes wartet, ,,Kaiser« heißem«
Kaiser �- das Wort umflossen von Träumen
deutscher Größe und deutscher Sehnsucht.
Kaiser � der Siegespreis blutiger Kämpfe vor
40 Jahren, Kaiser �- der Mann in unserer
Mitte, der uns eine deutsihe Flotte schuf.
Deutsche Arbeit fügte dich auf deutscher Werft,
auf daß du ein Schuß seiest für deutsche Ar-

" beit auf dem Erdenrund. Treue zum Kaiser
in den Herzen deiner Mannen wird der Kom-
paß sein, nach dem du steuerst, auf daß du
Treue zur Heimat pflanzest in die Herzen aller
Deutschen da draußen. Stolz erhebe dein
Haupt im Kampfe mit den Elementen, gleich
wie der Kaiser uns steht erhaben über den
Streiten der Zeit. Führt dich der Gott, der
über Wind und Wellen gebietet, der die
Schlachten lenkt, in Gefahr und Not, dann
bleibe deine Mannschaft noch in letzter Stunde
des Namens eingedenk, den du tragen sollst.
Frauenzuruf war es, der in grauer Vorzeit
unsern Vätern Kaiupfesmut merkte. So
quelle dir aus dem Herzen der Kaiserin, die
dich fehlt tauft, Glück nnd Segen auf aller

rt«
Berlin, 21. März. Die 3425. Sitzung des

Sieiebsrages. Jm Reiehstage eröffnete Präsident
Graf SchwerimLöwitz die heutige Sitzung mit
folgender Anspruch» So wie am 21. März des
Jahres 1871 der damalige Silterspräsident von
Frankenberg die erste, so habe ich heute, genau
nach 40Jahren, die 3425. Sißnng des Deutschen
Reichstages eröffnet, was die Herren interessieren
dürfte.  Das Haus hatte M} zu Beginn der
Anspraihe des Präsidenten erhoben und brach
nach den Worten in lebhaften Beifall aus.!

An erster Stelle der Tagesordnung stand
der Gesetzentwurf über den Hinterbliebenenfonds,
durch den die durch Lex Trimborn verheißene
Witwen- und Waisenversorgung mit Rücksicht
auf den Verlauf der Beratung der Reichsver-
Acherungsordnung noch um ein Jahr hinausge-
schoben wird. Abg. Dr. Mund«  VV1kSP-!
brach gegen die Vorlage. Wer dafür stimme,
dem sei es nicht ernst, den Witwen und Waisen
zu helfen. Die Reiehsversicherungsordnung sei
noch ganz unsicher. Darauf könne man die
Hinterbliebenen nicht vertröstem Der Redner
beantragte, die Witwens und Waisenverstcherung
schon zum 1. April d. Js. in Kraft treten zu
lassen. Abg. Hausmann  natlib.! erklärte, feine
Freunde seien für die Vorlage. Was hätten die
Hinterbliebenen für einen Vorteil, wenn sie ab-
gelehnt würde. Seine Freunde würden alles
tun, um die �m5,�  » ·, unter
Dach unb Facb zu bringen.

� Der Gesetzentwnrf über die Privatbeamten-
verstthernng wird laue �noln. 3m." noch in
dieser Legislaturperiode dem Reiehstage unter-
breitet werden. »Man hofft -� so heißt es in

Der Stapellauf des Linien- teiln
der »aus zuverlässrger Quelle« stammenden Mit-

ng weiter -�, daß in der sicber in Aussicht
genommenen Herbsttagung die aus den Kreisen
der Privatbeamten lebhaft befürwortete Ver-
sisherungsvorlage zustande kommen wird.«

�� Verfassnngsliimpfe in den Reichslanden
Jm Straßburger Landesausschuß wurde am
Mittwoch eine Versassungsdebatte vom Zaune
gebrochen. Abg. Wetterlå bezog sich auf eine
Mitteilung der «Frankf. Ztg.«, nach der Staats-
sekretär Delbrücl geäußert habe, aus dem Lande
sei niemals der Wunsch nach Selbstverwaltung
geäußert worden. Dagegen müsse man prote-
stieren, nachdem der Landesausschuß in zwei
Anträgen vie volle Selbstverwaltung verlangt
habe. Preiß meinte, Staatssekretär Delbrück sei
sehr schlecht informiert. Die Verfassung, die
durch Landesgesetzgebung nicht abzuändern sei,
verfolge den Hochmut gegenüber der Bevölkerung,
den sie sich schon 40 Jahre gefallen lasse, Haber
nicht länger ertragen könnte. Dadurch würde
die Bevölkerung als Bevölkerung zweiter Klasse
behandelt. Elfaß-Lothringen bekäme keine Selbst-
verwaltung, das Reich aber keine Asfimilation
und ganz Europa keinen Frieden. Das Leid
Elsaß-Lothringens wird von ganz Europa, nur
nicht vom Deutschen Reiche verstanden- Georg
Wolf erklärte, der Augenblick sei nicht der rich-
tige, durch solche Aeußerungen denIParteien und
der Reichsregierung die Lust zur Fortführung
der schwierigen Verfassung zu nehmen. Aus den
Worten Preiß� gehe deutlich hervor, daß er die
Vorlage zu Fall bringen wolle. Unterstaats-
selretär Petri empfahl den Abgeordneten, ehe
sie solche schwere Vorwürfe erhöhen, erst authen-
tische Nachrichten über die Worte des Staats-
sekretärs Delbrück abzuwarten.

Berlin, 22. März. Eine Sonderausgabe des
,,MilitäriWochenblattes« meidet: von Heeringery
General der Jnfanterie und Kriegsminittey s« la
Suite des FüstliersRegiments von Gersdorff
Nr. 80 gestellt. � Generalmajor von Eben,
Kommandeur der 9. Kavalleriebrigade, wurd-
in Genehmigung seines Abfcbiedsgefuches mit
der gesetzliehen Pension zur Disposition gestellt.
� Generalmajor Rost, Kommandeur der 21.
Snfanteriebrigabe, ist in Genehmigung seines
Abs chiedsgesuches unter Verleihung des Charakters
als Generalleutnant mit der gesetzlicheii Pension
zur Disposition gestellt. �� Zum Generalmajor
befördert Oberst von Müller, Kommandeur des
Jnfanterie-Regiments Nr. 116, unter Ernennung
zum Kommandeur der 21. Jnfanteriebrigade

� Kaiserliche  Ehrung für einen Veteranen
von 1870. Jn Wiesbaden feierte gestern General-
z. D. Otto von Sperling, der den Feldzug von
1866 als Bataillonskommandeur und von 1870
als Regimentskommandeur mitgemacht bitt! seinen
90. Geburtstag. Der Jnbilar erhielt vom
Kaiser folgendes Telegramm: ,,Zu dem heutigen
Tage, an dem Sie durch Gottes Gnade Jhr
90. Lebensjahr vollenden, spreche ich ihnen meinen
herzlichsten Glückwunfch aus. Jn den langen
Jahren Jhrer Zugehörigkeit zur Armee haben
Sie Jhren Königen und dem Vaterlande, in-
sonderheit in vier Feldzügen die besten Dienste
geleistet nnd Sie können heut mit Stolz und
Befriedigung aus die Zeit zurückblicken, ausge-
zeichnet mit so schönen Kriegsd«korationen. Um
Jhnen aber an diesem seltenen Tage noch ein
erneutes Zeichen dankender Erinnerung Jhrer
Verdienste zu geben, verleihe ich Jhnen hiermit
den Charakter als Generalleutnant. Berlin,
20. März. Wilhelm I. R."

Der Unfall des Ballons �wiiiielborf.�
Ueber den schweren, schon gestern telegraphifch

gemeldeten Unfall, der am Sonntag den Ballon
,,Düsseldorf« betroffen hat, wird aus Amsterdam
noch gemeldet:

Der Ballon ,,Düsfeldorf« des Niederrheinischen
Vereins für Luftfchisfahrt, Jnsass en Otto Schiöder
und Paul Kupfer, wurde Sonntag nachmittag
von heftigem Winde nach dem Anna Paulowna
Polder getrieben. Otto Schröder wurde am
Kopf verwundet, Paul Kahser ertrank. Der
Ballon war am Sonntag morgen bei günstigem
Winde in Krefeld aufgestiegen, um einen Flug
nach Holland zu machen. Alles ging gut bis
Harderwifh wo man nach der Erzählung Schrbders,
anstatt zu landen, auf die unselige Jdee kam,
noch weiter zu gehen und zu trachten, in der
Nähe von Amsterdam zu landen. Der Vorrat
an Ballast 3&#39;]: Sack, wurde ausgeworfen, und
der Ballon stieg bis zu 1600 Meter. Jn dieser
Höhe bemerkte man, daß die Windrichtung siich
geändert hatte und man in nordwestlieher Ris-
tung über den Zuidersee getrieben wurde. All-
mählich ging der Ballon nieder, sodaß er während
kurzer Zeit in der Nähe eines Zuiderseebootes
blieb. Die Luftschiffer meinten, daß das Boot
ihnen folge. Gegen 3&#39;]: Uhr nachmittags war«
man östlich der Jnsel Wieringen angelangt. Den
Ballon konnte man aber nicht mehr lange halten,
und der Iallonkorb wurde dann und wann durch
das Wasser geschleift. Alles wurde über Bord
geworfen mit Ausnahme der Jnstrumente. Da-
durch stieg der Ballon wieder einige Meter,
doch ging er bald nieder. Die Luftfchiffer be-
febloffen, als sie Land in der Nähe erblickten,
die Seite, die den Ballon mit dem Korbe ver-
binden, zu durchfchneidem Weil die Luftfchisfer
aber von der Kälte erstarrt waren, gelang ihnen

das nicht. Sie wurden schließlich von heftigem
Wind gegen den Basaltdamm der Deiche der
van EwijbSchleuse des Anna Panlowna Polder
geworfen. Schrot-er, der auf dem Rande des
Korbes stand, wurde durch den Stoß hinaus:
geschleudert und fiel auf ben Deich, wobei er
am Kopfe verwundet wurde. Kayser überschlug
sich mit dem Ballon über die Deiche und ge-
langte in das Oudeveer, ein Binnenwassey nicht
breiter als 200 Meter. Obwohl er in dieser
einsamen Umgebung bemerkt wurde, war es bei
dem vollkommenen Mangel an Hilfsmitteln un-
möglich, ihm zu helfen, und er mußte daher
trotz der Nähe des Landes seinen Tod finden.
Schröder fand Ausnahme in einem Landhans

Fortsetzung in der Beilage.
L o I a l e 8.

e? Namslan, 24. Platz.  Gediichtnisfeier.!
Am 22. d. Mts , dem Geburtstage Kaiser Wil-
helms I., fanden in den hiesigen Schulen Ge-
diichtnisfeiern statt, bestehend in entsprechenden
Gesängen und einer Ansprache der Herren Lehrer.
� wer Verfchönerutrgsverein legte �- wie in
den Vorfahren � am Denkmal des verstorbenen
Kaisers einen Kranz mit Schleife nieder.

Z?  Der stiidtische Hanshaltsplan für 1911!der in dcrletzten «« «« m� « �" s &#39; »
angenommen wurde, gibt ein klares und an:
schauliches Bild von den verschiedenen, umfang-
reichen städtischen Verwaltungsgebieten bezw.
von den Vermögensverhältnissen der Konnnune
Es balanziert derselbe mit sämtlichen Nebenkassen
in Einnahme und Ausgabe mit 318 531 M.
An Ueberschiisseu werden erwartet bei der Forst-
kasse 7700 M.� bei der Gasanstaltskasse 13 920
Mark und bei der Eichamtskasse 43 M. Dagegen
erfordern Zuschüsse die Volksschulkasse 34340
Mark, die Arnrenlasse 5780 M. und die Gewerb-
licheFortbildnngsschulkasse 638 M. Der Kämmerei
kassen-Haushaltsplan balanziert mit 160 580
Mark. Davon werden durch eigene Einnahmen
gedeckt: 83 300 M. Der Fehlbetrag von 77 280
Mark wird ausgebracht durch folgende Steuer:
Zuschläge: 140 Prozent zur Einkommen: un?
Genreindesteuer von 34 900 M. = 48 860 M ,
145 Prozent der staatlich veranlagten Gewerbe:
steuer ausschl. Betriebssteuer von 6600 M. =
9570 M. unb 145 Prozent der staatlich ver-
anlagten Grund- und Gebäudefteuer von 13000
Mark ausschl. Stadtgcmeinde = 18 850 M.,
zusammen, wie oben angegeben, 77 280 M. �
Nachstehend geben wir nun noch einige spezielle
Angaben, da sie viele Leser interessieren dürften.
Die okdentlichen Einnahmen der Kämmereikaffe
beziffern sich, wie folgt: Beständige Gefälle
26,50 M.� unbeständige Gefälle  Besoldungs·
zufchüsse, Gebührery Mieten für Kommunalges
bäude, Pachtgelder für Konrmnnalgrundstückg
Pachtgelder für verschiedene Nutzungem Polizei-
Haft und Kurkosten! 27 343,04 M , Garnison-
verwaltung 13 349,49 M.,Kapitalszinsen 5448,26
M.� Forstverwaltnng 7700 M.� Verwaltung der
Gasanstalt und des Eichanrtes 14 030M., direkte
Gemeindesteuern 77 280 M.� inbirelte Genreinde-
stenern 2186 M.� Polizei-Strafgelder 786 M.�
KapitalssRückzablungen 413,40 M. und Jnsge-
mein 4737,31 M. =- 153 300 M. Die außer:
lieben Einnahmen sind mit 7280 M. in Ansatz
gebracht. Die gesamten Einnahmen betragen so-
nach 160 580 M. �� Die ordentlichen Aus-
gaben sind folgende: Befoldnng der Kommunals
beamten 22 985 M.� Pensionen, Vergütungen
ung Reisekosten 1646,40 M., ösfentliche Abgaben
und Lasten 30 549,11 M.� Büro-Vertoaltungs-
kosten 5668,86 M.� Gerichts- und Prozeßkosten
100 M» Polizei-Verwaltungskosten 860 M., für
Kirchen und Geistlichkeit 1264,83 M.� zur Unter-
haltung der Schulen 41 735,50 M.� Zuschuß zur
Armenkasse, Beiträge an Sanitätss und Wohl-
tätigleits-Austalten und -Vereine 9398 M.� öffent-
liche Bedürfniskosten 7678 M., Bau- und Re-
paraturkoiten 14 278 M.� GarnisowVerwaltung
1497,30 M» SchnldensVerwaltung 20 912,96
M.� Kapitalsanlagen 721,92 M.� Jnsgemein
684,12 M. == 159 980 M. Ansferordeutliciie
Ausgaben sind mit 600 M. angesetzt Die ge-
samten Ausgaben beziffern sich sonach ebenfalls
auf 160 580 M. � Von den SonderHansbaltO
Plänen, deren 7 vorhanden sind, weist der Etat
der Forstlasse in Einnahme und Ausgabe die
gleichhohe Summe von 17 100 M. auf. Der
Hausbaltsplan der Gasanstaltslasse balanziert
mit 57 800 Pl» der Etat der Volksschnlkasse mit
71 620 M.- der Armenkasfe mit 8030 M.� der
Eitbanitskasse mit 503 M. unb der Gewerblichen
Fortbildnngsschnlkasse mit 2898 M. �- Als An-
lagen sind dem Hsushaitsplane beigegeben:
I. eine Uebersicht über den Vermögens- und
Schuldenbestand der Stadt, 2. eine Nachweifung
der bei der Stadt-Hauptkasse verwalteten Stif-
tungen und Legate unb 3. eine Naehweisung der
bei der StadtsHauptkasse hinterlegten Amts- und
Pachtsicherheitem

=  Personalnotizen.! Die Herren Leutnants hie
Assessor Bkiitkner hier und Rittergutsbesißer
Goldert�Nieder-Willau sind zu Oberleutnants
befördert worden.

--  freuen! Zu Stteblitz brach in dem Ge-
höfte des Herrn Bauergutsbesisers Kntsatve
Feuer aus, wodurch der Dachstuhl des Wohn-
hanses und Stalles  beide unter einen! Dach!

vernichtet wurde. Die Entstehussgsurfache des
Feuers ist nicht bekannt.

= Berichtigungen! Jn unseie Reserate tn
der lebten Nummer des ,,Stadtblattes« haben
sich einige Unrichtigkeiten eingeschlichem die wir
hierdurch gern korrigieren. Herr Anetsgerichts-
fekretär Walden � nicht Walter -�-s hat infolge
Versetzung nach Breslau fein Amt als Stadt-
verordneter niedergelegt. � Die Besithtigung der
fünften Eskadron wurde vom Herrn Oberstleut-
nant von Wenzly abgehalten -� genannt war
der frühere Konunandeur des Dragoner-Regi-
ntents Herr von man.

=  Versehungen·! Herrn Lehrer Sabel hier
ist auftragsweise die Verwaltung der eledigten
Lehrer-, Organistem und Küsterstelle in Klein-
Zöllnig, Kreis Oels, übertragen worden. �
Herr Lehrer Weigel. auftraasweise in Giesdors
angestellt, ist als Lehrer nach Fichtig, Kreis
Neurode, oerfeßt.

== Ansstellungen. Wie aus dem Anzeigen-
teile der vorliegenden Nummer des ,,Stadtbl.«
zu ersehen ist, findet die diesjährige Ausstellnng
von Schiilerzeichnnngen sowie von Modeilen in
der Gewerblichen Fortbildungsschule Sonntag, den
26. d. Mts» nachmittags von 3 bis 6 Uhr in
der evangelifchen Schule statt. � Außerdem sei
noch mitgeteilt, daß die Zeithem nnd Handar-
beitsausstellung der katholischen Schule evenfalls
am nächsteu Sonntag stattfindet und zwar vor-
mittags bon 11 bis 1.2 Uhr und nachmittags
von 2 bis 4Uhr. Möge der Besuch beider Aus-
sie llungen ein zahlreicher sein. Jn der evang. Schule
ist dieselbe Ausstellung Mittwoch, den 29. b. M.�
nachmittags von 1 bis 7 Uhr.

= Wilhelm Busch in Wort nnd Bild. Für
den bereits angekündigten humorisiifchen Licht-
bildet-Abend des besten Buschrezitators August
Schacht unrfaßt das Programm u. a. reizende
Satiren und Karikatnren von J. Jahr, dem
Zeichner der ,,Fliegenden Blätter«, A. Ober-
iänber, dem bekannten Tierkarikaturistecy H.
Zille, dem Kenner des Berliner Lebens und an-
deren. Der Hauptteil ist Wilhelm Busch gewid-
met. der mit fast seinen fänrtlichen Werken ver-
treten ist. Die fämtlichen Zeitungskritiken rühmen
die Vortragsabende des Rezitators A. Schacht in
begeisterten Worten, so schreiben die Posener
Zeitungen: ,,August gebadet ist ein Vortrags-
künstler ersten Ranges«  Tageblatt!, »Der Vor-
tragende verstand es ganz vorzüglich, für die
Eigenart Wilhelm Busch�s anch den eigenartigen
Ton zu finden«  Neueste Nachrichten!. Das
Brenrer Tageblatt schreibt: »Herr Schacht weiß
wie wenig andere den Humor des Meisters zur
Geltung zu bringen." Der hochinteressante Abend
findet am Sonntag, den 26. b. Mts.� in Grimms
Hotel statt. Es empfiehlt sich, die Eintrittskarten
im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Heilmann
zu entnehmen, da an ber Abendkasse eine kleine
Erhöhung der Preise stattfindet.

B. Reichthah den 23. März. Schornstein-
btand.! Nicht nur die gemauerten, sondern auch
die eisernen Fabrikschornsteine müssen von Zeit
zu Zeit gereinigt werden. Daß dieselben der
Reinigung bedürfen, zeigt der nachstehende Fall:
Das Reichthaler Sägewerk wird nur mit Holz
befeuert. Nun mag der eiserne Schornstein schon
stark mit dem Holzruß vollgesetzt gewesen sein,
denn eines Tages, kurz vor Arbeitsschluß, ent-
zündete sich der Nuß, und ber starke Funken-
regen fegte das trockene Pappdach auch sofort
in Brand. Nur der Geistesgegenwart eines Be-
amten des Sägewerks, w«lcher den Mut hatte,
den aufgestellten MininrapLöschapparat aus dem
Kontor heraus;uholen, das Pappdach zu be-
steigen nnd den Brand zu löschen, war es zu
danken, daß das Sägewerk erhalten blieb.  Die
Minimax-Löschapparate, G. m. b. H. Berlin,
haben sich in unserer Stadt schon bei kleinen
Stnbenbränden gut bewährt.! Der Besitzer des
Sägewerkes beabsichtigt, an dem eisernen Schorn-
steine eine Reinigungsvorrichtung anzubringen,
damit für die Zukunft ein solcher Brand ver-
hütet werde.

Ikttchliche Icschristem
Am Sonntage Lätare, den 26. März, predigen:Vorm. 8 U aftor Fuhrmann.
Vorm. 10 Uhr Pastor Melz, im Flnfchluß daran

KonfirmationChorgesang: »Herr ich habe lieb die Stätte DeinesHauses« von Stein.
Nachm. 3 U r Prüfung der Konfirmanden Panos-»Ach.
Der Gottes ienst um 5 Uhr fällt aus.
Abends- 8 Uhr Luisetrvereim
Abends 8 Uhr Jugendvereim
Montag, den 27. März abends 8 Uhr Bibelbesprh

chung Pastor Melz.Mittwoch, den 29. März, nachm. 2&#39;/: Uhr 4. Passions-
ottesdienst Pastor Fuhrmann, im Anschluß daran Prit-
ung der Konfirmanden Pastor Fuhrmann·

Freitag, den 31. März, vormittag 9 Uhr weißt: unb
heil. Abendmahl Paftor Metz-

Staudeoanetliche Nachrichten.
gebauten. Am 23. März er. dem Schuhmacher

Robert Franz« Mischak von hier e. S. Am 21. März
er. dem Stellmacher Wilhelm August jHartmann vonr e. .

Hierbei-like. Am 17. März er. die verwitwete Wei-
chensteller Berta Hühner geborene Seeliger, von hier,71 Ja re alt.

er e amtau age der ent gen unnner
liegt ein Prospekt der �yobaeljs Frauen� und
Minderheit-ung« bei, ans welchen wir noch beson-
ders aufmerksam zu machen.



Bekanntmachung
Mit Beginn des neuen Schuljahres �. April! werden alle Kinder schtilpflichtig welche

zu dieser Zeit bereits fechs Jahre alt find oder bis zum 30. September das sechste Lebensjahr
vollenden. Diese schulpflicbtig gewordenen Kinder find

Sonnabend, den l. April d Js.
beiden Volksschuleti bei Vermeidung von Strafe zuzmühren nnd zwar:

« vormittags von 9 Uhr ab die Knaben,
» ,, 10 « ,, » Mädchen.

Bei denjenigen Kindern, die nicht in den hiesigen Kirchen getauft find, muß bei der Ein-
scltuluug der Tauffchein  mcht die Geburtsurkunde!, bei den in Namslau nicht gebotenen auch noch
der Jmpifchein iiberretcht werden.

Sollte jedoch der körperliche oder geistige Zustand eines Kindes zu ernsten Bedenken gegen
feine Beschästigung in der Schule Anlaß geben, dann ist unter Vorlegung eines ärztlichen Zeug:
nisses die Befreiung von der ordnungsmäßigen Einfchulung bei dem Ortsschulinspettor nachzu-
suchen. Auch in dem Falle, daß schulpflichtige und schulfähige Kinder zunächst häusltchen Unter-
richt erhalten follen, ist dies dem Ortsschulinspektor und zugleich anzuzeigem wer denselben erteilen wird.

Jm weiteren ist zu beachten, daß ehrliche Kinder nur dann in einer anderen als der
väterlichen Konfession erzogen werden dürfen, wenn der Vater hierüber eine bezügliche Willens-
ertlärung abgibt.

Diese Erklärungen sind für die hiesigen Vollsschulen nach Anordnung der Königlichen
Regierung vor dem Herrn Landrat hierselbst abzugeben.

Rach dem Tode des Vaters schulpflichtig werdende eheliche Kinder sind stets in dem
büterlidien, außereheliche Kinder aber stets in dem mjitteklichen Religionsbekenittnis zu erziehen.

Namslau, den 4. März 1911. Der Magiftrat Schulz.

Bekanntmarhung
Zur Erhaltung einer geordneten Kassenverwaltung ist es unbedingt erforderlich, daß die

unserer Stadvhattptkasse hierselbst obliegenden Zahlungen inöglichst in demselben Rechnungsjahre
erfolgen und zur Verrechnung gelangen, für welches sie zu leisten sind.

Es werden daher alle diejenigen, welche noch für das jetzt ablaufende Rechnungsjahr �-
d. i. für die Zeit vom 1. April 1910 bis Ende März 1911 ��� Forderungen an die dem Magiftrat
unterftellten Kassen für Leistungen, Lieserungen usw. haben, aufgefordert, ihre diesbezüglichen Rech-
nungen unverzüglich an uns einzureichen.

Namslam den 15. März 1911. Der Magiftrat Schutz.

Bekanntmaehung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß nachstehende Pferdebesitzer zur

Stellung der Pferde bei event. Brandfällen im Stadtbezirk Namslau und im Untkreise von
7,5 km in der Zeit Vom 1. April bis Ende Juni 1911 verpflichtet sind:

I. Kubisch, Franz, Bauergutsbesitzey 8. Weiß, Gustav, Seifeufabrikanh
2. Gerlach, Karl, » 9. Reigber, Paul, Fleischermeistey
3. Fabian, Valentin, » 10. Reibnitz, August, Fleischerttieisten
4. Kilian, Fuhrwerksbesitzey 11. Kittner, Mauretrrneistey
5. Vogt, Ernst, Mühlenbesitzey 12. Serbin, Friedrich, Architekh
S. Masur, Georg, Droschkenbesitzey 13. Kaufmann, August, Stellenbesitzen. T· ielschowsktY Wilh, Kaufmann,

Namslau, den 15. März 1911. Der Magiftrat

Bekanntmarhung
· Am Sonntag, den 2. April er» darf im Handelsgewerbe eine Beschäftigung von Ge-

htlfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen in der Zeit
von 6 bis 9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags stattfinden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Namslau, den 21. März 1911. Die Polizei-Verwaltung. Schutz.

Bekanntmarhung
Der Herr Landrat in Oels hat zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Maul- undKlauenseuche den «

am 28. März 1911 in Juliusburg
anstehenden Viehmarlt innrer-sagt. -

Namslau, den 22. März 1911.� Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Bekanntmaehung
Die öffentliche Prüfung der gewerblichen Fortbildungsschule wird am

Montag, den 27. b. Mts., im Zeichenfaale der evang. Schule wie folgt abgehalten:

Schulz

Von 4 Uhr nachnn ab in Klasse V  Herr Spitzer!,
» 472 « » » » « IV  » Gebbardt und Lvge!,
« « » « « «  »
» 574 « « « « «  » sich�!:
« 6&#39;/= » » » » « Ha  » Arnoldx

I   « Vdnninghausenl« 71/� » » » « »
Alle beteiligten Meister, sowie Freunde

dieser Prüfung hierdurch ergrbeust eingeladen.
Am 26. d. Mts. und am Prüfungstage findet auch diesmal eine Zeichens und

ModellsAusftellung statt.
Namslatk den 22. März 1911.

der gewerblichen Fortbildungsschule, werden zu

Das Kuratorium. Schutz.
is O O O

Tagltehe Verzinsung von Sparemlagem
Vom 1. April dieses Jahres ab werden die bei unserer Sparkasse gemachten Spareinlagen

nicht mehr wie bisher vom ersten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab
verzinst, sondern bereits �nun »dem auf den Sag der Einzahlung folgenden Sage ab.

Ebenso werden bei Riickzahlungen die Zinsen für die zurückgezahlte Summe bis zum
tage im der Rückzahlung berechnet.

Namslau, den 7. März 1911.
Verwaltungsrat der Städtischen Sparkasse.

Schutz.

Hohere Knabenfchnle zu- Namslau.
Die Anstalt bereitet bis zur Untersetunda eines Ghmuasiuttts vor. Da die Zahl der

Schtiler eine lieschräntte ist, werden dieselben besonders gründlich durchgebildet, und es kann die
Individualität der einzelnen besser berücksichtigt werden als anderwärts.

Die Prüfung der neu aufzunehmendeit Schüler findet Dienstag, den 4. April I91],
vormittags l0 Uhr im Klassenlokale der Sexta statt.

Der Dirigeut K. Dnmrsky.

Hohere Prrvat-Madchen-Schule.
Das neue Schuljahr beginnt am 1. April. Der Kursus ist neunjährig Die Aufnahme:

Prüfung findet am 31. März nachmittags 3 Uhr statt.
Anmeldungen von Schülerinnen jeden schulpflichtigen Alters nehme ich an den

Wochentagen von 11��4 Uhr entgegen« _
Dorothee: Babel-lag, Vorsteher-sen.

Göttern: IBrioat-Mäciekseuseitule.
Donnerstag den 80. d. M. vormittags 10 Uhe findet eine Feier, bestehend

in Deklamation-u und Gesängen, verbunden mit einer Ausftellmeg von Zeichmtngen
und Handarbeiteu statt, zu welcher die Eltern der Schülerinnen und andere Freunde der An-
nur: Hierdurch ewgelades werden� I!. Bobertag. Vorfteherire

Ausschneiden!

toten
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Goldert, Rlttergutsbes.! Metl!ner, Rudolf, Rit-- - . - - - · - - - · - - - « � - · - � . � . · « - - .
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von GrambschiltzAdams-lau! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Robert, kulturtechtn But» Ring 1.....

cich XXXV. Priuz Reufz j. L» Leutnant,
are aau in ro-arw  s . . . .

 Skchlesak! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
511611101111, Viehhändley Hospitalsin 2 . . . . ..
Heydcutanm Arthur. Getreide-, Futter-, Dünge-

Siitltisereiz Kartosfelgroßhandlungk- - « · - - - � . � � - « � - - - - - - « - «

J. SICH 
ZEISS«

- � « - - · � - - - «-
- - - - · - «-

- - · - · · - - - - · « · . 5 � - - - - - u.
- - - « - ·

- - - - - · · - � � ·

chwitz . . . . . . .
tlhelmstr 13 . .

21 
207

U.

Aufklebenl Aufbewahreui
Zum

934

24 
53
238 
237

12
205

54
233 
34

Orts-Fertcsprechnetz Namslau
gehören folgende Anfchlüsse:

braver, G» Kaum» Klosters» 22 ........ ..
Ktlbh Richaro Gasibausbes., DtfchLJJiarchwitz
Landratsamt Namslam n! Lanqestr 2, Land-MISCIMIL b! Lanaefttm 1, Wir. d. Landrats
Landwirtfcicaftl Bezugs- u. Abfalnczzkkkpsskujchqst

f· Namsjau u. Umgegend. E. G. m b. »Brieger"tr. 48 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Licht, Rolerd Kot-sur» Wilbelinfttr z�! . . . . . . .
Liibberh Ritterautsbes., Jancoendorf . . . . . ·.
Magif1rat, a.! Bureau im Rathaus, b! Wohngd. Biiraernteisters . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . ..
Maschl·e, Hauptm., Keil. Meldeamt, Wilhelm-straße 19e . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Wohnsitz, K» Obervrteriniir u. prakt.Tierarzt,Mitteistrd 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Mücke, Robert, Gasibofbes., Obischatc . . . . . . ·.
Müller, Joief, Viehhändlen Hofoitalstn 2Namslauer Molkereh E. G. m. b. H» WiollereiOelser ha ee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Verlieh, Dr., Prall. Arzt, Rina 23 . . . . . . . . ..
Rissen, Kal- Kreistierarzn Wilhelmsttm 18. . ..
Opih, Oskar, Buchdruckerei. Bucb- n. Papier-banblung. Bucbbinderei. Andreaskirchstim 18
Ploscdlr. C, Kolonialm en Frost, Destillation,Ring 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Reichery Hugo, Fleispitertnstr., Ring 9 . . . . . ..
Rohrtcslzst,gE-, Bank- u. Tnchgeschäfh Kralauersa e 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
511111111111. W-. Viehgefch u. Fleischered Kloster-ftrafze 1 . . . . . . . . . . . . . . · · . . . . . . . · . . . . . ..
Stimmen, August, Viehhdlg., Wilhelmstn 19h
Sch Worin, Kaufm., Vom. der Firma

Emanuel Aunichy Holzaroßbdlxk Gleiwitz.. elix Hat!Schwexith S. Gfnh _ n!. Kurz- undWetszwxirenge ch., tng _17 . . . . . · · . · · .
Serbin, 1511B, vorm. Richter� & Schm1dt,rchitek ilhel, mftr. 21 . . . . . . . . . · . . . . ..
Siedner, Snbmig, Vedach.-, Aspdaltiesp u Jn-fiallatx Ursein, Klofte r. 4 . . . . . · . . . . . . . ..
Silbermanm Louis, baute: u. Fellhdlg» Rinn15osni 21.. Kulturtechm But, Krakauerstr 15Spiitlich 8L Genge, Preßbefenfabrii . . . . . . . . ..S lle « rl, Mod
von Str Iris, Gräfim Schloß Kanlwitz
Sttietzeh Albern Erbfcholtiseibef., Jakobs-dort.Turteyuty Iris, Architekt U. Maurermsir., Wil-belmstn 16 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Diese, Oscay GertnaniaiDrogerieyLotterie-Einnehmer, Schiitzent"tr. 11 . . . . . ..
Tischler, L» Lederhandlg.. Schiißenftn 4&#39; ulius, Brot- u. Feinbiickerei. NieoerL

der 5 amslauer Molkerei. Ring 23 . . . . . ..
Triebe, Ad.. Buch- n. Papierl!dlg., Klosiersin 3
�Stumme, Dr. med., matt. Arzt, Wilbelinsits
Tfchachy Oswald, Nacht» Gecreidez Saaten-,Futter- u. Düngemitt., Ring 3 . . . . . . . . ·.
Vogt, E» Stadtmiihly Hinterstr. 7 . . . . . . ..
Derselbe, Ftliale, Wilhelmstr 2 . . . . . . . . . . »«
Wechmanm R» Wein-, Delitatess., KolonialmKrakauerstn 1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Weinen, Kaufmann Wilhelmftr . . . · . . . . . ..
Weiß, Gustav, Seisenfabr., Krakauersir . . . . ..
Wicloch, Albas, Dctcb: u. Schieserdeckermstr.,Namslam D. B. 33 . . · . . . . . . . . . . . . . . . ..
von W· Iris, Maja: a. D. u. Landtagsabgeotdn.,dor . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Oscay vorm. Gebt. SchmierechMaichinenfabr., Wilhelnisttx 9 . . . . . . . . . . .
von Zerboni di Sposetti. Lentn.,Böhmwifz . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . . . . . . . . . .
311m1, Richard, Leuttn d. R, Dom. Mittel-Willau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ..
Zutun-sit, Vincenz, Kolonialrtxq Delikatesskswn. Weinhandlg., Schiitzenstr. 24, Ecke Ring
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Privat-Handelsschule
Barber"II

BRESLAU V, Gartenstr. 57, neben Liebich.
Telephon 2447.

Iialbjaltrssicursus
Beginn 6. April 1911.

Anmeldungen täglich.
Lehrplan:

Einfache Buchführung StenographieDoppelte Buchführung Schreibmaschine
Korrespondenz KontorprnxisHandels-Geographie Schön- und Schnellschreiben
Wechselkunde äunilschlriftDeutsch n iscAligem. kaufm. Wissen Frfnzösisch i auf Wunsch
Kaufmännisches Rechnen

Einzelunterricht
zu jeder Tageszeit in allen kaufmännischen Fächern.

Näheres Prospekte gratis und krumm.

·Ti-i·s-ss����is s s s
I I I I I L�

äOOOGOOCOCCCOCCCSCO000000000C000OEmpsehle meine reiche Auswahl von

Ostcrgefeyettken
von den einfachften bis zu den feinsten »

Gleichzeitig empfehle ich meine I« gUk gcpflkgten Vkckes
Konditorei G. Jarsetz, �tu�nnee�cu�e.

ooooooonnoooooiaaooooonona



Gar! Spallile ltniiislnu
Fernsprecher 246. -i emp�ehlt

O
- in Damenkleieler-, Kostüme-

 lllld Blusen-Stoffen in Wolle u. Seide.
>  Damen, Herren� und Jcinder-confe1ctiou.   

Möbelsloffe, Gapäinen, Teppiche
  Iszinoleum. �����"

Grösste Auswahl! 
Jandia-J;

s�-

HEFT-J

Billigste Preise! DE;1

urch den Bau der hiesigen Wasserleitung veranlaßt, empfehle ich mich den geehrten
Herren Hausbesitzerii und den anderen Herrschaften zur Ausführung sämtlicher

Jnstallaiionsarbeiten fiir hure, Wasser-
und Kanalisationsarbeiteii

Nach früherer mehrjähriger Tätigkeit im Jnstallationsgewerbe in den größten
Städten, sowie nach Absolvierung des vorjährigen Meisterkursus in Breslau für Gas-,
Wasser- und Kanalisationsanlagen bin ich in der Lage, sämtliche Arbeiten persönlich
unter Garantie auszuführen. »

Auch empfehle mein jetzt schon eingerichtetes? Mustcrztmmcr einer gütigell
Besichtigung ohne Kaufzwang enthaltend Baden-unnen- in Zins, Gußeisesi emailliern
Eisenblech verzinkh Zylinderäsadeösen zum Anschluß an Wandbatteriein Bade-
öfen mit direktem Anschluß an die �Batterien, Ofenlilaseii zum  Einbauen in
Kiirheniifen mit Reservoirkastem Anschluß an Wandbatterieix Toilettenwasrhtisch
mit Kalts und Warmwasserleitung und Abwäfseriiiig, Zirkulations-Badeöfeu,
emaillierte gußeiserne Rnndspiilklosetts, kompL freistehende KlosetbAnlageii mit
Spiiltasten te. Sämtliche Arbeiten sind fertig montiert.

Hochachtungsvoll ergebenst

Robert Drechsler,
xilemnnermeifleu Wundertier und Tsnsiutluteur.

u   l

MQKÖQÜQQQQQCÄQGÄQQQVÖCÖQQQQQQIÜQQSQÄQQJDSÖSä���ä}E913äijiiläjiqgööä 
Schlesische Promnznl-Gesunnbukher,

Koth. Gebet- und Gesangbiiner
Elegante Einbände Reiche Auswahl

einpfiehlt

0. interne Buchhandlung, kleinste«
AudreasKirchstraße 18 :: Fecnsprecher 224. __ _ « e

. . . »g-2ig2-sg

ireinilln Feuerwehr.
Sonnabend, den W. II. Wiss»

u�ends Z Mir
findet die

bienerakVersunnluuu
im �bare! goldene Krone« statt.

Tagesordnung:. Jahresberichh
. Kassenbericht
. Wahl der turnusinäßig ausscheidendeii Vor-
ftandsiititgliederx

. Erledigung eingegangener Anträge, welche
binnen 3 Tagen an den Vorsitzenden einzu-

xffkkklind » Der Vorstand.
volk8bildung8-Verein.

Lctzfkc Bücherwechsel vor Ostern:
Dienstag, den 28. März 191I.

Tischler, Gluten, Atem-ster-
Znnung Ylumulun

Dienstag den ll. April d. IF.
uaehmittags 4 Uhr

wird durch den Vorstand das

Oster-Quartal
abgehalten. 
Tagesordnung:

Ausnehinen nnd Freisprechein
· Die Anineldungen zum Prüfeii niiissen bal-

dcgst beim Unterzeichiieteii erfolgen.
Robert Passen,

Dbermeifter.

Sshiitzenuilue Nanslan
Die erste

nerulversanimlung 1911«- , findet Niittwvch d. 29. März
abends 8 Uhr im Vereins-
lokal Grimms Hotel statt.

zzsp,zz. Tagesordnung:Z  1. Jahresberichh
2. Rechnungslegung u. Entlastung

der Schützenz Legat- und Sterbekasse
3. Schießbericht pro 1910.
4. Sonstiges und Anträge sind Vorher beim

Schützeniiieister einzureichem
Der Vorstand.

J. A.: Kittner,
Schützenineisteu

K« Wegen Uebergabe nieines Geschästs
erfuche ich hierdurch

, Ziuliutimurleen und engem:is 28. März er. einzulösem Späteres Zu-
rückbringeii kann keine Berücksichtigung finden.

Otto Kublsch,
Rlofterftrn�e.

@rlenholae�
einige hundert  verkauft Dienstag,
den 28. d. Mts., vorm. l0 Uhr inein-
bietend im Detail geg. Varzahlung, Taxe 4,00
Mk, im HampsleKschen Gasthanse Neu:
does b. Bernstadt

Dom. Weiüenbach.

Gengftenbergs "meinem,
Gitragoneiiig, Cornichuns

Pfessergurken
einpfiehlt

R. Wachmann.
Heut Sonnabend, d! 25. d.

- großes �Ä.K" 
f

 g � Schmemschlukhten 
»verbunde»ii mit

K« Einweihung, T
wozu freundlicbst einladet

K. Rasenblatl,
Gastwirt ans dein Sande.

«« «» Sonntag, d. 26. d. Mtsi

Großes Vockfest
verbunden mit

z « mu��ul. Unterhaltung;
� «« wozu ergebenst einladet

G�ld�! Gasen-ist.Iebst eilaqe



R anstatt, Sonnabend, den 25. März 191l.
i�

Eingang sämtlicher Neuheiten
«» Frühjahr ...... Sommer

| ��fe|���� Montag, den 27. März beginnt Kleidersto�e�
für Damen und Kinder.�amenputzh F Ijrosser Gatten-Verkauf I Vsgzsisszjsstsi

ca. 3000 Waschsachen
für Knaben und Mädchen.

Kleine Waschkleider DIE-Es« 75 pk. l25 I95 245
Grosse Waschkleider 7513?� 475 595 675 775

75 Ist· 95 Pf. t45 195

seltene Gelegenheit
zum Einkauf

für Schulanfang. 
85 er. Wasch-Russenkittel �Tffä�

Knaben-Wasch-Anzüge is: 85 Pf· l95 295 295

M. Schneider
a Grim m Hotel.

Nur reguläre Ware
Beste Verarbeitung
Waschechte Stoffe

85
Knaben -Wasch-
Hosen alle Grössen

Knaben -Wasch-
Biusan alle Grössen

Geschäftshaus

grössten Stils BRESLAU 
Neue Senweillnilierslrnsse I.

Zurückgekehrt. 
Dr. Nerlich.T« Sonntag, den 26. März, abends 8&#39;�&#39;4 Uhr.

Mitten« ansinnen-a H
mit über 300 vorzüglichen Lichtbildern des rühmlichst bekannten Bnschrezitators

Au ask Schacht.
Die Busch- und humoristischen LichtbildevAbende von August Schacht sind

das Beste auf diesem Gebiet und wurden von höchsten Herrschaften  u. a. KaiserL
Hoheit Herzogin Wera v. Württemberg, K· H. Prinzessin Friedrich Leopold v.
Preußen, Prinzen v. dessen! besucht und errungen überall den lebhaftesten Beifall.

Eintrittskarten zu M. 1,25  nunterirt!, M. 0,75  nichtnuineriert! tm
Vorverkauf b.i Herrn Kaufmann Heilmann. An der Abendkassm M. 1,50,

l L I 1,00. � Schiiletlarten und Stehpliiye zu M. 0,50 nur an der Abendkasse

Einladung zum Abonnement
auf das

�einem tlUkl Stadt

I aiser�: aIz - i 

Vierzigster Jahrgang.

Zn haben in allen Filialen
und Niederlagen von

Itünftliche Zähne,
� Plutus-irren, Zahuziehetn Rerviiiten 2e.

Oscar Dalibor, nennst,
Naiuslaoa Ring 18 l. Etg

hluii�
Mit Nummer 26 beginnt ein« neues Abonnement auf das ,,Namslauer StadtblattQ welchem in beiden

Ausgaben das« ,,Jllustrierte Unterhaltungsblatw gratis beigegeben wird.
Das »Namslauer Stadtblatt« bringt Seitentitel, Die knapp und gemeinverständlich die laufenden»

Tages-fragen parteilos besprechen, eine politische Uebersichh welche das Wissenswerte auf dem Gebiete aller Länder
enthält, ausführliche lokale und provinzielle Nachrichten.

Das sorgfältig gewählte Feuilleton bringt nurErzählungen und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren.
Jnserate finden in dem ,,Naniglauer Stadtblatt« zweckentsprechende Verbreitung und habe« somit

sicheren Erfolg.
Durch den niedriggestellten Preis von nur 1 Mk» mit Abtrag 1,15 Mk» Datei! die Post bezogen 1,18 Mk»

ist es Jedermann ermöglicht, auf das ,,Namslauer Stadtblatt« zu abonnieren.
Bestellungen auf das »Namslauer Stadtblatt« werden von allen Kaiserlichen Postanstaltem von der»

Expeditiom Andreas-Kirchstraße 18, unb von Frau Mummert entgegengenommen.
NB. Gleichzeitig gestattet sich die unterzeichnete Expedition die geehrten Abonnenten darauf aufmerksam zu machen,

daß das bis zum 25. jedes legten Quartalsmonat nicht gekündigte Abonnement seine Gültigkeit weiter behält.
Hochachtungsvoll

Die Expediiion Des �lllumslauer Stant�lattes.�

Kaiser�s Kaffee-Geschäft e. m. b.
Europas grössten· Ka�ec-Rölterei-Betrleb.

.�.%

Beilage zu Nr. 24 des »Namslauer Stadtblattes.«

Uteiier für künstlichen
Zahnetsah

Plaudern, Zahnziehein Hiervtiiten te.

Paul Zachmunb, eigenem,
N n mslau,

Ring« nnd Andreaskirchftr.sEckz
im Hause des Herrn Kaufna Wziontek.

 empfiehlt die Drogerie;

l �
- « So arti er Verkau -AND! f gVDU f

VI« « FN gebt. generellen:
1 Straßenrenner 2 mal gefahren

mit noch 2 Jahr Garantie 83,-- Mk.
1 Tourenrad wie neu mit voller

Garantie . . . . . . . . . . . . . . . . .. 72,� ,,
1 Wratislavia mit Freilauf und

Riicktrittbreinse . . . . . . . . . . . .. 68,- »
1 Dürkopp mit Freilauf und Rück-

trittbrenise . . . . . . . . . . . . . . .. 63,� �
1 Edelweiß Nr. 5 mit Freilauf

und Nücktrittbremse . . . . . . . .. 46 ,
Thienel, Sltamßian, Rathaus.

c 1111 III  I HMWIIIIII

Möbel-Verkauf.
Um mein Lager zu rannten, enrpfehle
Mobel, Spiegel nnd

Polsterwaren te.
zu herabgesetztem jeden annehm-

baren Preisen·
Ernst Postraeh

You« und Zccööectischkerei
Audreaskirchstrasze 2.

IIIII-TIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

isktiweiueaeisai esse«F T! Hans« Leber- u. Pre somit,�. , . ratw .»« « o. Spiegel, gteiseexmue, ßöbnigi;
bei Herrn Maschit

Rufsifihen Rotklee
schön und rein, offeriert billigt!

Robert Mehr.
Wilhelmstraßa

Zahnpafta  Odoniine!39jähriger länzender Erfolg, aus der l. daher. bei:paritimerie- abrik von C. D. Wunder-lich, Nürnberg,
zur rafchen und angenehmen Reinigung der Zähne u.des Mundes. ie ma die &#39; e glänzend weiß,
entfernt iiblen Mund und Tabaksgeruch und tonserviekkn 50 und 60 Pfg- bei

8 
K!
8
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asjee uniillerirs nur Z5
die Zähne bis ins Alter. 

0sltsk Tletze. Droqerir.
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Für alle Beweise der Liebe und Wertschätzung, die unserer guten,
unvergesslichen Mutter bei ihrem Hinscheiden erzeigt wurden, sowie �ir die
uns erwiesene innige Teilnahme sagen wir herzlichsten Dank, besonders auch
den Krankenschwestern für die lange aufopiernde P�ege.

Namslau, den 22. März 1911.

Im Namen der Hinterbliebenen
Albert Hühner.

Stets wird ihm
ein leichtes,
bruchsicheres 
Rad gute
Dienste tun.
Ein solches Rad l. t

MdiamantsaencssksizxicaBesichtigen Sie die neuen Modelle ei:
Bernh. Grahn, Schiitzenstr. 13.

Yes: Yame sagt es!
Brennaber Wartburg

Adler Mars
{Darüber l Diamant

sind nur erstninfstge Räder.
Da ich dieselben direkt aus« der Fabrik beziehe, bin ich in der Lage, selbige
zu äußerst billigen Preisen abzugeben. Teilzahlung gestattet. Teile
zu genannten Rädern habe ich am Lager und brauchen nicht erst wie bei
Versandrädern von dort aus bezogen werden.

B. spann,
Schiitzenstn l3.

GnGtf��q"-·���spsp"�t"t�oj"�"w 
Hopfner s Tanz-Unterricht.

Unser Kurfus für. Tanz, Kiirperbildnng und Anstandslehre in Namslau und
für die Umgegend beginnt Montag, den 24. April cr., abends 8 Uhr im Hotei
zur goldenen Krone und bitten wir weiter werte Anmeldungen an die Exp. d. Pl. gelangen zu lassen.

gesehn. Zliekla 8 ilans iiöpjner,
ßiegniig.

Illllllllllli
12.-: 
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« Betonen Sie beim Ver·
lenken eines binn-« weise-roten Paketes
�Kaiser - Otto�,
deebeknnntlich besten.&#39;- ugesiindesten Kaifee-« ._ _ aueetzembeeonderedne

« merke Kunst-Dann
erhalten Sie keineminderwertigenNeohahmnngent

F« Um unser Lager so schnell wie
möglich zu räumen, verkaufen wir sämtliche
Artikel zu jedem annehmbaren Preise aus.

Geschw. Genug.

übernimmt

Vertretung
für die Feuer-

oder Glas:
oder Einbruchdiebftahls
oder Uufalls
oder Haftpflicht-
oder Wasserleituugsschädew
Versicheruugsbranchd

Osserten sub Chisfre W. 567 an staunen�
steln S; Vogtes- A.-G.� Breslau, erbeten.

�--««"c-i«n.-«.- .
wäscht mühelos ganz von

F
selbst, ohne Zusatz von

 Seile und Waschpulver,"j- ohne Reiben und Bürsten,·. nur durch einmaliges
»« U« ·· l/�stündiges Kochen._i Persil ist das beliebteste
«;- selbsltätige

Waschmittel
in millionenlacher Ver-

breitung.Erhältlich nur In Original-
. HENKEL&Co.. DÜSSELDORF.Hlleinige Fabrikanten auch duweltberühmten
Aii-Heiikellstirßläitlii"

�P
evtl. auch in einigen Raten zahlbar.

�Suore de since«

iilauiiccn w »
Mit I

Krakauerftrasze l6.

Apfel, Pflaumen,

Vierfruchh Brombeer,

l Spaewiikieczuckek 
hochfein im Geschmack.

Richard Seil-wann, Klosterstn 34.

Benannt-ihrer- 
illrctijclvkcr 
FL 90  entrfieblt _

Heinrich Leppm,

Marmeladein 
Himbeen Johannisbeen

Orangen, Erdbeen
Aprikosen, Stachelbeen

Mit-»« B. Wachmann.

Istiaufet

Heiterkeit, natarrhh nnd Ver- i
tchleiuumg Kranuip n. much-
haften, als die semschmeckenden

erIII� 
Prall-Garantien

mit den »Dtei Erinnert".

F 5900m. begI.åeugn v.ersten u.____ Privaten -
verblirgen den sicheren Erfolg.�Bunt 5 Pfg» Dose 50 Pfg.

Zu haben bei:
llnlmrl lialir ll. inllin Honigs.

Vlncenz Zurawekl
Colw.-Hdlg. in Namslntr

ianino �
wenig gebraucht, herrliches Instrument, ver-
kauft ausw. renom. Piano�rma, sehr preiswert

Ernste
Selbstkäufer erhalten umgehend kostenlos
Abbildung mit äusserster Preisangabe. Ge�.
Offerten unter �Prachtstück� an die Expe- «
dition dieser Zeitung.

To« J4:.. &#39; ü� 1.x�&#39;4�_._�. 
J� �t««
«. &#39; v««»

Erfinder!
Eine g. Jdee kann z. Wohlstand führen b. sachgem
Ausnutzung. 577 Erfinderaufgaben f. 50 Pf
Probe-Zeitschr. f. Patentneuheiten grat. » Rat
u. Auskunft kostenlod

atent-Jngenieur-BiircExil z» Summa, Breslau,mgrubeneritr. 43.

Herzig
sind all· unsere Kleinen mit einem zars k».«-�x;«"-�-«ten reinen Gesicht und jugendfriichem , «
Aussehen. Daher gebrauchen Sie diebeste Kinderseisex «:

Bergmauns ButtermilclpSeifev. Bergnmnn & Co» Radebenlo. St. 30 Pf. bei Oscar Tietze. "*-

äa�en-Ätiibaditen
sei das in meinem Verlage in Vierter, Idss

55;.- vermehrter Auflage erschieneiie ;--1J·;-
Ftatljolisktje

Gebet- u. Gefangbukh
von

Dr. smoliin & ils. Æönningiinusen xsjjjjz
bestens empfohlen.

«; Es enthält außer den Kreuzweg:
ist«-s Gebeten dreiKreuzweg-Liedcr Koni- "ff;
xzssfsz met Von den eitlen Wegen �- Zum
 Kreuzweg eilct hin �- Du, o Jesus,
· U willst Dein Leben! die Gesänge vor und THIS«

nach der Fastenpredigh wie auch die
Gebete am Karsreitage nach der j-..-«;2,«:j

«« Passlokh "ü;
.»;;«; Der Preis eines einfach aber dauer-
 haft gebundenen Gxemplars  incl. Fut-
 terai! beträgt 1 Mark; in besseren Ein-
g�!; banden stellt er sich entsprechend höher. ex;

0.

Yat 
Yährsakzzitaliao

R. Seid-traun, Klofterstn 34.
Knape G Wiirk�s

Eukalyptus - Menthol - Bonbons
Schutzmarke Zwillinge&#39;�"� Bestes I: « " « »

Paket 30 Pfg.
Alleinverkauf in der Adler-Apotheke.

�Flechten
niiesende und hoch Schuppenflochwskropb. Ekzeme, H!!! sschllize, aller Ar!

offene Füsse
Beinecblden Beingeecbwiire, Adarbeine. biiseFinger, alte Wunden sind oft sehr hertnlekig;
wer bisher vergeblich hofftegeheilt zu werden, mache noch einen Veredelnmit der bestens br-wtihrten

Kino-SalbelreivonGiitnnd state. D Mark 1.16 n.2.2b.Dankschreiben g n tiixzlich &#39;
�fit�. rsstii.?."�r°eiii�°sszbislzr�rknf

H &#39;ä�.i°l�.�i��fä�in&#39;iliä HÄLFTE-IF«

g 1 iiaar xliufersciimcink
lieben z· Verkauf Deutsche Vorstadt 48.

Gutkrhalicnc hindert-klinkte
inkl. managen z. verkauf. Zu erst. i. d. Exn d.Bl.

Brai= l �
� HeringeRänchen 

hält jetzt stets vor-tätigu. marinierte 
Robert Lichts.



IF« Der Verkauf des T

Fischerschen

gcbnbwarcnlagcts1

Das ist in diesen teuren Zeiten
von größter Wichtigkeit!

Hin-grau

der Billigkeit von
Kathreiners Malzkassee

ist das ersparte Geld, das man am Ende
des Jahres im Beutel hat, wenn man
täglich Kathreinerg Malzliassee trinkt. �

Fernsprecher 224.

frei zugesandt. z: :: ::

0. Opittsche Buchdruckerei
Buch- u. Papierhandlung

Hamslau 
emp�ehlt -

Wechselmanns System,

  �oliz- mTagebüchen.
Mk. 3000 "i;

Jedem Notizbuch ist ein Anrechtsschein auf eine Unfall-
Police, gegen Unfälle auf allen Transportmitteln für ganz
Europa, über Mk. 3000 der �Albingia�-Versicherungs-
Aktiengesellschaft Hamburg, beigegeben, welche auch
bei Erwerbsbehinderung eine Entschädigung von Mark
20 pro Woche, sechs Wochen lang, einschliesst. Diese
Police wird dem Käufer des Notizbuches von der
�Albingia.� gegen Extra-Zahlung von Mark 1 stempel-

Fernsprecher 224.

Staatlich genehmigt,
« « « zu vermieten. Zu erfr.

  in der Exp. d. Blattes.
bei einem Herrn Dekker und wurde hier mit
Kleidung versehen und verpflegh

Kkcseld, 21. März. Jm Befinden des bei
dein Unfall des Ballons ,,Düsseldorf IV� ver-
unglückten Seidenfabrikanten Schröder ist eine
Besserung eingetreten. Schröder beruhigte feine
Gattin telegraphifch über sein Bestnden und bat
um Anweisung von Geld. Frau Schröder ist
daraufhin nach Amsterdam abgereifi. Die Leiche
des verunglückten Fabrikanten Kahser konnte bis-
her noch nicht geborgen werden. ·

� Deutstikrufsischer Grenzzwischenfaü Jn
der Nähe von Nimmers alt, der nördlichften deutschen
Ortschash und dem dicht an der Grenze liegenden
russischen Orte Polangen ereignete sich ein Grenz-
zwischenfalL bei dem ein deutscher Fischsk VUkch
den Schuß eines rusfischen Posten schwer ver-
letzt wurde. Wie aus Memel gemeldet wird,
segelten drei Fischer aus Nimmersattz namens
Pencis, Winks und Schuichel, auf die See hin-
aus, um in der Höhe von Polangen Dorfchangeln
auszulegen. Auf der Rückfahrt hatten sie scharfen
Gegenwtnd und kamen auf etwa 100 Meter an
die Polanger Landungsbrücke heran, auf der
ein Militäiposten der russischen Grenzbesatzung
Wache hielt. Der Soldat bemerkte das deutsche
Fifcherbooh legte fein Gewehr auf die Brücken-
!rilstung, um recht Seher zielen zu können, und
 b auf die Fischer einen Schuß ab; V« DSM
zncher Peneis beide Oberfchenkel über dem Knie
durchbohrte . us fortgeseytes Rasen und Winken
der Bedrohten lief! ber Soldat vom weiteren

Eine Wohnung zu vermieten. 
Frau Thiele

Schießen ab. Der Schwerverwundete mußte drei
Stunden ohne ärztliche Hilfe bei najkaltem Wetter
am Strande liegen, ehe ein Wagen herbeige-
fchafst wurde, der ihn nach Polangen brachte,
wo ihm ein Notverband angelegt wurde. Nach
Erledigung der Formalitäten schaffte man die
Fischer nachts 12 Uhr über die Grenze, um sie
dem dort stationierten GendarmcrioWachtmeister
zu übergeben. Durch dessen Bemühungen und
unter dem Beistande anderer Personen gelang
es, Peneis bald darauf nach der Kreisheilaw
stalt Memel zu schaffen. Das preußifche Grenz-
kommissariat in Memel wurde sofort von dem
Vorfall benachrichtigt.

�� 40 Jahre Zeiitrum. Die Zentrums-
fraktion des Deutschen Reichstages, die am
Dienstag gleich dem ersten Reichstage auf ein
40sähriges Bestehen zurückblicken konnte, feierte
diesen Tag durch ein Festinahl in der Wandel-
halle des Reichstages Zur Teilnahme an der
Feier waren auch führende Männer aus den
Bundesstaaten in Berlin eingetroffen, darunter
der baherische Kammerpräfident von Drterer.

Von den iinllthettretetn, die an der ersten
Sitzungwes Reichsiages nach der Errichtung
des Deutschen Reiches teilnehmen, ist zurzeit
nur noch der Abg. Bebel Volksvertreter im
Reich-Stege. Außer ihm sitzt von den im Jahre
1871 gewählten Abgeordneten noch der Zentrums-
abgeordnete Dr. Lender im Reichstag» der am
11. Mai 1871 in den Reichstag eingetreten ist.

� Die Einnahmen der Post. Die Einnah-

Erdarbeiten
�im�??? Und FVUUEU finden aus der Feldbahnftrecke Paulsdorf-

Veruftadt dauernde und lohnende Beschästiguiig
Meldungeii bei den Schachtineiftern in Pangau und Neudors b. Bernstadn

R. Heisa, Firma. Patron.

Rusfisch Brot
feinftes Teegebäckz« Pfund 120 Pfg.,
Bruch 100 Pfg.

R. Seil-wann, Klosterstr 34.
Schöne, gesunde

Speisezwiebeln
empfiehlt Robert Dieser.

braiischttterjvestleiäbakxrcet S P o r t w a g e n
ist zu verkaufen. Zu erfr. in der Exped d. Pl.

Agenten�Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.
Grüssner s: 00., Ileurode
Holzrouleaux- und Jalousien-Fabrik.

Ges. gesch. Gardinenspanner.
von 14-35 Jahren sucht ständi diJunge Breslauer Dienerschgul;

Beute lnh. Heinrich KupkaBreslau, Höfchenstraase No. 89.Stellung sofort. Antritt täglich. Prospekte kostenlos.

�ilrbeitsdlllndjmrin
I« Herberge zur Heimat·

Gesucht werden noch:
mehrere Männlein, iillliisickiea für alles

I« für hier und auswärts, T
auch ein Yoniunasaiäkstier für sofort.

und empfohlen wird
eine Wirtschaft-sein aufs Wanst.

1 iiiclitiger Ilischtergeselle
kann sofort in Arbeit treten. «·

l2. Iiulenel.

Lehrlinge,
welche die Maschinenschlosferei erlernen wollen,
können fich meiden.

Ü. V. ERNST, Maschinensalirik
Vernftadh Schles.

Für mein KoloiiialwarewGeschäft suche ich
p. April einen

Lehrling
aus achtbarer Familie. �

ober-t Bugusehe,
Nannslau, Ring 11.

· 1 Ylehrling
fUVIIEW Bau» Æiinsis n. MöbeisTisckiserei
W P« Ost« Albert Stannek,

ällantßlau.

Ein Knabe,
welcher Lust hat, das Malerhandwerk zu
erlernen, kann sich iiielden bei

Carl J anlssek, malermftr.
Schiihenftrasze 21.

men der Reichspofv und Telegraphenverwaltung
haben im Monat Februar 45 Millionen Mark
und in dem Zeitraum vom l. April 1910 bis
Ende Februar 1911 636 Millionen Mark be-
tragen. Das würde, aus das ganze Etatsjahr
umgesehn fast genau das Etatssoll von 693
Millionen Mark ergeben. Indes kann für den
Monat März noch mit einer etwas höheren als
der durchschnittlichen Einnahme gerechnet werden.

� Ueber den neuen Spioiiagesall in Ham-
burg erläßt die Hamburger Polizeibehörde eine
Erklärung an die Presse, »daß ein verhafteter
Engländer mutmaßlich ein Seeoffizier fei.« Die
Hamburger Polizei empfiehlt weiter, allen Rom:
binationen Glauben zu versagen, bis die Be«
hörden selbst Authentisches mitzuteilen in der
Lage sind. Zurzeit befinden sich die Akten beim
Reichsgerichh das zunächst den Untersuchungs-
richtet� zu bestellen hat.

Oesterreich�llngarn.
Jm Verlauf der Budgetdebatte im ungarischen

Abgeordnetenhaus ergriff Finanzminifter Lukacs
das Wort und legte den günstigen Stand des
ungarischen Staatshaushalts dar. Danach
weisen die Einnahmen im Jahre 1910 gegenüber
dem Votjahr ein Mehr von 83 Millionen und
ein Ausgabeminns von 58,8 Millionen auf.
Die Finanzgebarung Lgeftaltet sich daher um
141,8 Millionen günstiger.
_ Jiinsbruch 23. März.  Ein�ug im Ober-
Initiale. In der Umgegend der Ottschast Brenn-
bichl im Oberinntal stürzten 4000 Quadratklafter

Bei
Rheumai, Gicht,

»; lscliiatizspllisrceiiseliiiss,flilugesii n. Dnrmverstim-
mutigen. Koplh, links» zahm.
Brust, Kl� �llZSclllll0l�Z0||.

Flasche 60 Pl» l M. u· 3 M.
Carmol-Fabrlk 
Rheinsberg Mark.

Zu haben_lie_i__
W. Hoffmann»

Ring Nr.  i.

-
�I

Die in der Stadt von mir verbreiteten
Redensarten über die Faiiiilie Routen!! nehme
hiermit nach schiedsmännischeiii Vergleich als
unwahr und erfunden zurück und leiste Abbitte.
Jch warne vor Weiterverbreitung

Helene Baftiscly
Für mein Waren Geschäft «suche

auch Lehrlinge.
Robert Liehr.
Eine faubere

Uufwattesrau ed. Mädchen
Mel» W b« Frau G. Fuhrig sen.

Suche für alte Leute Wohnung parterre
Zu erfr. in der Exped. d. Pl.

Eine Stube zu vermieten und 2. Juli
zu beziehen. Langnetn

Eine EIN-sung im l. Stock per 1. April
zu vermieten. Krakauerstrafze 7.

Eine Wohnung ist«-»Es« 321mm�
F« Schwarzviehftall T

zu verkaufen bei Stiihy Sandvorstadr

möblierten Jiimmer
sofort zu vergeben. Hospitalstraske 3.

2 Stuben nebst Küche im 3. Stockwerk zu
vermieten. Kittney Maurermeisten

Möbliertes Zimmer
bald zu vermieten. Klofterftrasze 5.

2.Etg.2Stuben
und deiii nötigen

Beigelaß zu vermieten und I. Juli zu beziehen
bei F. Buhl, Klosterftraße Nr. II.

Ein möbliertes Zimmer
mit voller Pension per l. April zu vermieten

Ring 24.
D« 2 Logis

zu vergeben. Kirchstrasze 8.
Erdretch ab. Das Betriebshaus einer Spinnerei
wurde verschüttet und die elektrischen Maschinen
zerstört.

Russland.
Petersburih 23. März. Der Fall Stolypin

Der Generalgouverneur von Lied, Frei-out, er-
hielt den Befehl, unverzüglich über· seine Aeuße-
rungen betreffend die Deputationen aus kkiev
und Podolien, die vom Kaiser im Januar em-
vfangen wurden, die die Einführung von Semstwos
in den bestehenden Pkovinzen besürwortetem
näheren Bericht zu erstatten. Die Reichsräte
Trepow und Durnowo hatten diese Deputationen
als Fälfchungen Stolyvins bezeichnet.

Petersburg 23. März. Die Nachrichten,
daß Stolypin tm Amte bleibe, beruhen auf bis-
her aufgetauchten Geriichtem die allerdings wahr-
scheinlich sind. Heute werden die Beratungen
der leitenden Stellen sowie eine Audienz Stolhpins
in Zarskoje Sselo erwartet.

Italien.
,,Giornale d�Jtalia« schreibt, das zurück-

tretende Kabinett werde bis nach den Jubiläums-
feterlichkeiten, die am 27. März stattfinden sollen,
im Amte bleiben. Sodann werde Giolitti mit
der Neubildung des Kabinetts beginnen.

Frankreich. »
Paris, 23. März. Die sranzosische Frem-

henlegion. Dei« Generalrat des Seinedeparto
ments nahm einen Befchlußantrag an, «in welchem
der Wunsch ausgesprochen wird, daß die Fremden-
legion an der Druppensihau am 14. Juli teilnehme.



�Baris, 23. März. Der Kriegsminifier er-
klärte bezüglich der Anregung, daß eine Abtei-
lung der Fremdenlegion an der Truppenschau
am 14. Juli teilnehmen solle, einem Bericht-
ersiatter gegenüber, es sei unmöglich, Mann-
fchaften der Fremdenlegion nach Paris kommen
zu lassen, nicht aus Gründen äußerer Politik,
sondern weil man die an verschiedenen Punkten
Südalgeriens verstreuten Abteilungen nicht ver-
einigen könne, um sie und; Paris zu senden.
Man müsse deshalb auf einen derartigen Plan
verzichten.

England. _�- Mac Renner über England und Drei-
diind. Die gestrige Sitzung des Unterhauses
war der Generaldebatte über die Flotte gewid-
met· Gegen Ende der Sitzung erklärte der Erste
Lord der Admiralität Mac Kenna in Erwiderung
aus verfchiedene Punkte, daß alle möglichen Vor-
sichtsmaßregeln getroffen würden, um die Han-
delssiraßen zu schützen, und daß die erforderliche
Anzahl von Kreuzern schon vorhanden sei.
Gegenüber der Behauptung, daß England im
Jahre 1914 29 Sreabnoughts haben werde wie
der Dreibund, erklärte er, daß man verfchiedene
Faktoren unbeachtet gelaffen habe. Selbst wenn
man annehme, was er bezweifle, daß der Drei:
bund im Laufe des Jahres 1914 29 Sreab=
noughts hätte, so würde doch hoffentlich der
große Wert, den England aus der Einheit im
Kommando habe, nicht außer Betracht gelassen
werden. Ein zweiter Faktor zu Englands Gunsten
sei, daß es im Jahre 1914 hinter den 29 Sreab=
noughts noch ein großes Uebergewicht durch
ältere Schiffe an Stärke gegenüber dem Drei-
bund haben würde. Er liebe es durchaus nicht,
in solche Vergleiche einzutreten. England lebe
mit allen Mächten der Welt auf dem Fuße voll-
kommenster Freundschaft, und beim Ziehen solcher
Vergleiche könnte ein Schein von Bedrohung
nicht vermieden werden. � Das Unterhaus
nahm schließlich den im Budget vorgesehenen
Mannfchaftsbestand für die Flotte in Höhe von
134000 Mann an, nachdem der Antrag der
Nadikalem die Zahl herabzuseßem mit 223 gegen
21 Stimmen abgelehnt worden war.

Messe. ·
Prefidio Texas, 23. März. Die Lage tn

Mexikm Kurz nachdem amerikanische Truppen
mexikanische Negierungstruppen angehalten hat-
ten, welche für die cingefchlofsenen in Ojinada
bestimmtes Kriegsmaterial über die Grenze zu
schaffen versuchten, schlugen Gewehrkugeln in-
mitten der amerikanifchen Truppen ein. Von
amerikanifcher Seite wird um Aufklärung ersucht.

Proviuziellet
Breslam 22. März. Vreslau ist fest ganz

gewiß keine ,,zurückgebliebene Großftadt« mehr.
Sie hat wie die anderen Großstädte des Jn-
und Auslandes, die etwas auf »sich halten, ihre
»Hosenrock-Affäre« gehabt. Das Ereignis trug
ich gestern abend zu. Der Schauplatz war,
o erzählt die ,,Schlef. Zig.«, die Ecke Ohlauers
siraße und Ring. Dort tauchten plöhlich zwei
Junge Damen auf, von denen die eine einen
Hosenrock trug. Da zudem der Kopfputz der
beiden der Extravaganz der übrigen Kleidung
entsprach, waren sie im Augenblick von einer
anfehnlichen Menge umgeben, die etwas von
der neuen Mode sehen wollten, um dann mit
mehr oder weniger Zartgefühl ihre Meinung zu
äußern. Die schau- und spottlustige Menge
schwoll indessen immer mehr an und der ,,Hosen-
rock« wäre den beiden Damen �� wie es hieß,
Tänzerinnen eines hiesigen Varietees �- vielleicht
verhängnisvoll geworden, wenn sie sich nicht
entschlossen hätten, zu flüchten. Sie verschwan-
den im Laden eines Blusengefchäfts in der
,,Goldenen Krone«. Sofort belagerte die Menge
die Eingangstür. unb besonders Jnterefsierte
brachten der neuen Mode sogar Opfer, indem
sie gleichfalls den Laden betraten und sich durch
kleine Einkäufe einen besseren Zufchauerplasz für
den Anblick des ,,Hofenrocks« sichertem Schließ-
lich war der Laden mit solchen «Kunden« bis
an die Tür gefüllt, sodaß sie abgeschlossen werden
mußte. Draußen aber, vor dem Eingang und
dem Schaufenster, staute sich die Menge, die so-
gar über den Fahrdamm hinüber-reichte und
den Straßenverkehr hinderte, Schntzleute mußten
einsthreiten, die Menge zu zerstreuen. Die un-
freiwilligen Anstifterinnen des Auslaufs wurden
währenddessen in aller Heimlichkeit ,,hintenherum«
über Hof und Keller nach einem Seitenslügel des
Grundftücks geleitet, in dem sich ein Aniomatem
Restaurant befindet. Hier war eine Drofchke
hinbeordert worden, die an das Blufengeschäft
nicht hatte herankommen können. Durch den
Automaten erreichten die beiden Heldinnen in
eiliger Flucht wieder die Straße und die Droschke,
mit der sie schleunigst von dannen fuhren. Die
Menge zerfireute sich allmählich uud damit war
die Bceslauer ,,Hofenrock-Assäre« zu Ende.

Beutheii  Dbetftblil-L 21. März. Auf der
cisenbahnstrecke Beuthen -�Tarnowih ist am
Montag vormittag in der Nähe des Beuthener
Stadtwaldes ein von der Friedrichsgrube kom-
mender, mit Erzen belabener unb nach der
,,Silefia«-Hütte in Llpine bestimmter Güterzug
entgleift. Anscheinend handelt! es sich um ein
Bubensiüch denn wie die Ermittelungen ergeben

haben, hat sich in der Welche ein Stein befun-
den. Die Lokomotive und fünf Wagen sind
entgleifi. Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Belitheii VI» 21. März. Nach einem Be-
rief!: der �schief. Ztg.« wurde in der lehten
Silvestetnacht in das Bogutschüier Pfarrhaus
ein verwegener Einbruch verübt. Während auf
der Straße beim Eintritt des neuen Jahres
eine riesige Menschenmenge johlte und heulte,
aus Nevolvern schoß, Feuerwerkskötper usw.
abbrannte, wurden die Fensterstheiben der im
Pfarrhause belegenen Kanzlei mit Steinen, die
in Papier eingewickelt waren, eingeworfen. Der
Pfarrer und die im Pfarrhaufe wohnenden
Kapläiie hörten das Geräusch, glaubten aber,
daß es von der Straße komme. Nachdem sich
die Menfchesmenge verlaufen hatte und die Be-
wohner des Pfarrhaufes schlafen gegangen waren,
stiegen  Einbrecher durch die zertrümnterten {fern
ster ins Pfarrhaus ein, erbrachen einen Schreib-
tifch und stahlen daraus 256 Mk. Als sie von
der Kanzlei aus in die Wohnung des Pfarrers
eindringen wollten, erwachte die Schwefter des
letzteren und alarmiette die übrigen Bewohner
des Pfarrhaufes. Daraufhin slüchteten die Ein-
brecher. Zwei Tage vorher war schon im Pfarr-
haus eine eiserne Kassette mit 30 Mk. gestohlen
worden. Der Verdacht lenkte sich u. a. auf ben
Dreher Carl Cabaret aus Zawodzie, der längere
Zeit aushilfsweife als Ministrant tätig gewesen
war. Bei dem zweiten Einbruch hatten die Ein-
brecher ein Taschentuch zurückgelassen, das von
der Frau des Eaputek als ihr Eigentum erkannt
wurde. Als ste aber erfuhr, welche Bewandtnis
es mit dem Taschentuch habe, wider-rief sie ihre
Aussage. Die Ermittelungen gegen Caputek
ergaben, daß er auch ein gefährlicher Heiratss
schwindler war.  Erhalte einem jungen Mädchen
aus Kattowih einen Heiratsantrag gemacht nnd
ihm in der Zeit von nur wenigen Wochen nach
und nach 600 Mk. abgefchwindelt. Am Diens-
tag hatte er sich wegen der beiden Einbruchs:
diebsiähle im Bogutschützer Pfarrhause und wegen
Heiratsschwindelei zu verantworten. Von der
Anklage der beiden Einbruchsdiebftähle wurde
er freigesprochen, da die Jndizien zu einer,Vet·-
nrteilung nicht ausreichten, wegen Heil-ais-
schwindelei wurde er zu zwei Jahren Gefängnis
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt. Als er
später abgeführt wurde, unternahm er einen
Fluchtversuch Jn den Straßen der Stadt fette
eine wilde Jagd ein, bis er an einer Straßen·
ecke von einem Arbeiter angehalten wurde. �-
Als am Nachmittag des 27. November v. J.
der Kaplan Kommoreck von der katholischen
Pfarrkirche in Antonienhütte zu einem Schwer-
kranken ging, bedrohte ihn an einer Straßenecke
der Häuer Jakob Burczhwoda aus Vielfchowiiz
der schon einige Wochen vorher denselben Priester
während der Ausübung seines geistlichen Amtes
insultiert hatte. Wegen öffentlicher Beleidigung
des Geistlichen unb Verächtlichmachung kirchlicher
Einrichtungen wurde Burczhivoda am Dienstag
von der hiesigen Strafkammer zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt.

-� Auslösung des Feftnugsgefiingnisses in
Neiße. Wie das ,,Liegn. Tagebl.« berichtet,
wird nach einer Verfügung des Kriegsministers
das Festungsgefängnis in Neiße am 1. Juli
dieses Jahres aufgelöß. Zur Aufnahme der zu
diesem Zeitpunkt dort befindlichen und der von
da ab einzustellenden Militärgefangenen aus dem
Bereich des 5. unb 6. Armeekorps ist das
Festungsgefängnis in Spandau bestimmt. Mili-
tärgefangene, deren Strafdauer über den 15.
Juni 1911 hinausreiebt, finb von den Kommun-
deuren der 9., 10., 11. unb M. Division und
dem Kommandanten in Posen schon von jeht ab
dem Festungsgefängnis in Spandau zu über-
im n.

Löwenberg 20. März. Ein für die Ent-
wickelung der Stadt äußerst wichtiges Projekt
liegt den ftädtifchen Behörden zur Genehmigung
vor. Zur Beseitigung des Wohnnngsutaugels
und zur Hebung des Sommerfrifchlerverkehrs
verkauft die Stadt das an der Löwenberger
Schweiz auf dem Buchholzberg belegene ungefähr
60 Morgen große Baugelände an ein Berliner
Baukonfortium; dieses verpflichtet sich, innerhalb
weniger Jahre daselbst 50 Eins und Ziveifamk
lienbiiufer mit Drei- bis Achtzimmerivohiiugen
im Villenftil zu errichten. Jn diesem Jahre
werden bereits acht Häuser erbaut. Da das
Terrain von zwei Seiten von Wald umgeben
ist, zum Teil die Aussicht aus das Gebirge und
den Bober bietet, so ist auf den Zuzug von
kräftigen Steuerzahlern zu rechnen.

ßömenberg, 22. März. Eine außerordent-
liche Sitzung hielten gestern die Stadtverordneten
ab, in der, wie die ,,Schlef. Ztg.« berichtet,
der Verkauf des Baugeländes am «Buchholz«
als einziger Punkt der Tagesordnung zur Be-
schlußfassung stand. Nach zweistündiger reger
Debatte wurde der Verkauf als für die Stadt
und ihre Entwickelung durchaus günstig im
Prinzip einstimmig beschlossen. Der desinitive
Verkaufsabfchluß soll, nachdem der Vertrag
zwischen den Kontrahenten noch genau vereinbart,
in den nächsten Tagen erfolgen. Die Stadt
verkauft das ungefähr 9 Hekttar große Gelände
ür 40 f für den Quadratmeter. Sie legts«-
die Straßen an die Wasserleitung und Gas wird

gleichfalls hingeführt und wenn es das Terrain
zuläßt, auch die Kanalifatiom Die Banfirma
verpflichtet sicb, in drei Jahren mindestens 15
Häuser iin Billeustil und in spätestens 10 Jahren
nach dem mit der Stadt zu veretnbarenden Be-
bauungsplane 50 Häuser zu errichtet. Die
Bürgerschaft steht im allgemeinen dem Projekt
sympathisch gegenüber.
. Qlltwassey 20. März. Ein fchauerlicher
Fund wurde im Oherdorfe im Bufehteiche ge-
macht. Dort sahen Passanten inmitten der Eis:
decke einen Frauenkopf eingefroren. Es gelang
nach einiger Zeit, die Tote aus ihrem eifigen
Grabe zu befreien. Ueber die Persönlichkeit der
Toten ist noch nichts ermittelt und desgleichen
ist es noch unaufgetlart, ob ein Verbrechen,
Unfall oder Selbstmord vorliegt.

Lavinia, 21. März. Einen wertvollen Fund ge
machte Gemeindevorfteher Exner in Stolzenberg.
Beim Graben stieß er in einer Tiefe von einem
halben Meter auf ein Gefäß, das 350 Silber-
münzen enthielt, die fast alle aus der Zeit
Johanns von Böhmen �310-1346! stammen.
Die Münzen sind aus reinem Silber und haben
verschiedene Größen. Herr Sxner will den Fund
der Oberlausißer Ruhmeshalle in Görliß schenken.
Heute fand man neben der Fundstelle ein uraltes
Tonaefäß ohne Inhalt.

kriegen, 20. März. Die üble Angewohns
heit, Nadeln im Munde zu halten, hat hier zu
einem Unfall geführt. Die lierkäuferin eines
hiesigen Geschäfts verschluckte dabei zwei Steck-
nadeln und mußte sich in eine Breslauer Klinik
begeben. � Jn Järischau fand man beim Aus-
schachten eines Kellers auf dem Grundstück des
Fleischermeisters A. Rupprecht das Skelett einer
männlichen Person, das schon mehrere Jahrzehnte
dort gelegen haben muß. Der Fund ist bis jeht
in vollständiges Dunkel gehüllt.

Grünberg  Schleflen!, 21. März. Einen
Mordversueh unternahm gestern abend ein Stein-
uns aus Bayern gegenüber einem Fleischergefellem
Der Steinmetz unterhielt mit einer Fabrikarbeiterin
schon seit mehreren Monaten ein Liebesverhält-
als, das diese aber löste infolge der gewalttätigen
Natur ihres Liebhabers. Das Mädchen wendete
feine Gunst einem Fleischergefellen zu. Gestern
abend kehrte das Paar vom Tanz zurück;
der Steinmctz lauerte beiden auf unb folgte
ihnen bis zur Wohnung. Das Mädchen bat
den Fleifcher mit in die Wohnung zu kommen,
da sie sich vor dem Steinmetz fürchtete. Nach-
dem in der Wohnung Licht gemacht worden, klopfte
es an das Fenster; in dem Augenblick, als ge-
öffnet wurde, krachte ein Schuß. Der Fleischers
geselle fühlte ein Stoß an der Brufh itellte aber «;
bald fest, daß er unverleßt war; die Kugel war
im Jackett stecken geblieben, da es ein sog. Quer-
fchläger war. Der Täter floh, wurde aber in
einer Gaftwirtscbaft verhaftet.

Veruiischtek
�� Berhastete Falschmünzer. Jn Düfseldorf O

betrieben zwei Silberarbeiter in ihrer Wohnung
eine Falsehmünzerei und brachten Fünfmarkstücke
mit dem Bilde des Königs von Sachsen in den
Verkehr. Beide wurden verhaftet.

� Tod auf den Schienen. Auf dem Bahn:
hof von Olbee Rointot hat sich, wie aus Nonen
gemeldet wird, ein beklagenswerter Unfall er-
eignet, bei dem ein Beamter ein Opfer treuester
Pflichterfüllung wurde. Eine Frau wollte mit f�
einem Knaben auf dem Arm das Gleis über-
schreiten. Plöhlich brauste der Zug heran. Der
Stationsvorsteher Guerin stürzte herzu und es
gelang ihm auch, die Frau noch rechtzeitig vom
Gleise wegzareißem Dabei stürzte er jedoch selber
und die Räder der Maschine gingen über feinen
Körper hinweg, der zu einer formlosen Masse
zermalmt wurde.

Posen, 20. März. Gestern ereignete fieh in
Winiarh ein schwerer Unfall. Einige Schüler
hatten ein Soldatenspiel infzeniert, wobei der 13:
ährige Joseph Zamocnh von einem Mitfchüler
mit einem Stock, an dessen Suite ein verrosteter
Nagel befestigt war, an der Wange verleßt
wurde. Jnfolge der Verlegung trat Blutvers
gistung ein, an der der Schüler nach kurzer Zeit

�- Flngunsall Grades an Rbffhliufer. Ser
Flug Grabes, der um das Khffhäuserdenkmal
stattfindensollte,lockteamSonntageinenachTaufen- 
den zählende Menfchenmenge nach Frankenhaufem
Grade blieb eine Minute in der Luft, dann über-
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ichkUg M! der Apparat. Während Grade un: Z
verletzt blieb, wurde die Maschine beschädigt.

�- Dcahtlofe Verbindung Paris-Nennen.
Die Jnstallation der neuen Ueberiittttelungsi
apparate für militärifche drahtlose Telegraphie
auf dem Eifelturm wird in den nächsten TagenHocbiommer
beendet sein. Durch diese Neueinrichtung wird es
in Zukunft möglich, lieh mittels brahtlofer
Verbindung mit Neuhork und Kanada zu ver«
ständigen sowie überhaupt mit allen größeren
Stationen der ganzen Welt.

Jm AmbignsTheater in Paris stürzte
während der gestrigen Vorstellung ein junger
Mann aus der Galerie kopfüber ins Parterre
und prallte auf ben Rücken einer Zufchauerin
auf. Die Frau erlitt nur leichte Duetfehungen,
während der junge Mann sich einen Schädel-
bruch zuzog.

�- Der Schuh des Eitelkeit-ers. Für 80000
Mark Brillantem Schmucksachem Uhren und
Silberzeug wurden am Donnerstag in der
Wohnung eines Schankwitts in Alt-Berlin er-
mittelt, wo ste ein vielbestrafter Verbrechen der
angebliche Viehhändler Sternberger, unterge-
bracht hatte. Die Sachen stammen zum größten
Teil aus dem EinbruchsdiebsiahL der vor einiger
Zeit bei dem Edelsteinhändler Widmaun in der
Grünstraße verübt worden war.

m i m tDerosiebiiu des Sitze« di E«e n e e a read. nerre t nb e olge,welche aufPresZ Fahrrädern erzielt wurden. Bei dein
lehren großen 6 Tage-Rennen in Hamburg gingenGeht. Suter mit 3667�2eo km als Geile unb Marx-Stellbruck mit 3666,no km in 144 Stunden als Zweite
auf .,Presto« Rädern durchs Ziel. Also nicht nur der
erste, sondern auch der zweite Preis wurde auf Vresto
ädern gewonnen. Dieser allein dastehende Erfolg

beweist die unbedingte Ueherlegenheit der Marke »Presio«.n ber Saifon 1910 wurben auf Prefto im Ja« und
uslande 267 erste und 214 zweite Preise errungen.

Diese weltberühmten Fnhrräder sind erhältlich in derFahrradhandlung von
F. Tliieitel�·Jam-laii, Ring, am Rathaus.
Die Meinung eines Asthteiakranken

Arztes über Apotheker Neumeiers Asthmcv
Pulver und Asthtna-Eigarillos. Derselbe schreibtivörtli «eh.

»Jch kann nicht enug danken für die gesällige
Sendung des A hma- ulvers, das erade zueiner »Seit eintraf, als d! fchwer an åsthuia zuleiden te. Die Wirkung var eine vorzügliche«
Dr. irschjner, Arzt, Pol-in, Nummern.Er . nur in den Apothekem die Dofe PulverMk. 1.50 ober ben Carton lcigarillos Mk.1.50. um».

theker Neumeier, Frankfurt a. M.
Rest: Nike- Brachyeladlts Kraut 45, Insel. Kraut 5, Galneterf.Kalt 25, Galuetrigf. Narr. h, sieht. s, Rohrzuiker l5 Teile.
-� um: die teuren seiten und die hohe« steten

singen �Nie. Jede Familie sehnt sich nach einem eige-nen Heim mit Gärtchen, in dem man sein eigner Herr
chöne Aussicht genießt und gesund lebt, wo mannicht mit unangenehmen Mithewohnern einer Miets-

aferne zufatnmenlehen muß. er Kgl. Bauinfpektor
F. Flur weist nach in feiner Schrift: »Im eigenenIause nicht teurer als in einer Mietswohnung«. Die
xiientablität bes liigenhaufes. Mit 50 Ahbiidun en,
cknsichien und Grundrissen der Hausbeifpiele nebst n-
gabe der Baukosten Preis 1 Mark  Porto 10 Pfad«Wesideutfche Verlagsgesellfchaft m. b. H» Wiesbaden 35.
daß jene kleinen schmücken Familienhäuschen vor den
Tpren der Stadt in den bescheidenen Villenquartieren
keinen größeren Zinsaufwand beanspruchen als dieMietwohnung. Wer im Garten Obst und Geiniise
baut oder nebenher auch noch Hühner, Kaninchen oder
legen hält, der erzielt daraus jährlich einige 100 Mk.
uhen und wohnt um die Hälfte billiger. Diese Auf-

klärungsscbrift wird vielen Familen willkommen sein,sie kann den Mietern bestens empfohlen werden.
� Steurer-grünes. Bis Anfang Mai werden dieSuppen öuter- immer seltener und teurer. Da tritt

nun als treue Freundin der Hausfrau Maggis Würze
. Mit wenigen Tropfen gibt sie e b

allen schwachen Suppen und faden Saucen einen frischen,
herzhaften Geschmack. Billige Probelichen jedermann einen Versuch. Man a te aber ge-
nau auf den Namen ,,Maggi« und die Schuiemarke
»Krenzsiern«-
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� {tue snreguug zur vermehrten Anpslanzung
von Pfirstchbäumen bring der praktische Ratgeher imbft- und Gartenbau er Pfirsichhaum ist der ein-
zige Ohfthaum, de
bringt. Er ge a leide
Die Hauptsache ist, daß Psirfiche reichlich Wasser erhalten,dann sind f e gesund und lhar.
die Pfirsichbäknme anpflanzen wollen, follteu sich dem
praktischen Ratgeber im Obst« und Gartenbau aus
Frankfurt a. O. senden lassen.

�- steter neuere �animierten, bie in ben letzten
Jahren großen Beisall gefunden haben, berichtet derpraktische R be
rt g. O. Er nennt u. a. die Bufchbohne Tr uuiph

eine der frühesten Sorten, die sehr reich trägt und
lange zart bleibt, auch als Trockengemüfe verwendbar.
Eine weitere sehr gute grünfchotige, neuere Bufchbohneifi ,,Riefen-Schwert«  Kaiser-Wilhelm-Rieseit!. Der
Ertrag ist gewaltig, die Schoten erreichen eine Län ebis zu 20 Zentimeter. Da Riesen-Schwert eben o
srühtragend ist, wie die alte ,,Kaifer-Wilhelm«, sie aber
im Ertrage weit übertrifft, so verdient sie entschieden,vor der alten Sorte bevorzugt zu werden. Zwei frühe,
reichtragende KneifekErbfen sind ,,Rapid« und »Auto-mobil«. »Rgvid« wird etwa 45 Zentimeter hoch, die
Schulen find nur mittellang, aber die Körner liegen
darin so dicht gedrängt, daß es eine L sie ans-

oßfchotigen Sorten ifi ,,AutomohiVon neueren Markte en besonders ,,Witham
Wonder«, Höhe 30 entimeter� eine Berbessernng der
beliebten ,,William ursi«, als hochfeine Tafelqualität
zu empfehlen. Wiiham Wonder bringt größere Schotenals William Hursh ist aber ebenso früh.

Die Landgurken find in den lehren Jahren eben-
falls durch einige ute Sorten bereicheitworden Recht
gut bewährt hat ich ,Uniknm«, das ifi eine der reich-
tragensten und wideritandsfähigsten Landgurkenriichte find außergewöhnlich dick, �e erreichen einennrchmesser von 10 bis 12 Zentimeter bei einer Länge
von 35 bis 40 Zentimeter. Das Fleisch eignet sich
wegen der festen Beschaffenheit und der beträchilichen
Dicke gut zu Senfgurken.Der beste neue Kopfsalat ist �Graf Zeppelin«.Es ist der erste wirklich großkdpfige Salat für den

er zwei Wochen später se g.
sehr fest. er hält sich selbst bei großer HiUnter den neuen Winterkopfsalaten steht der
«Eiskopf« obenan. Der Kopf isi sehr fest« schön gelb
gefärbt und im Geschmack hochfein. ,,Eiskopf« ist unterden Wintersorten der größte und gegen Kälte eine der
widerstandsfähigsten Sorten. Dieser Salat ist etwa
sechs Jahre im Handel, er hat sich in dieser Ffit sehrgut bewährt und ist heute eine der am me en an-
ebau en Sorten. Gartensreunde und Gärtner, die
ich für Gemiiseneuheiten interessieren, erhalten die

neirefisende Nummer vom Geschäftsamt des praktischeniltatgebers im Obst- und Gartenbau in Frankfurt a. O.
ostenlos zugefandr. ......




